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Berlin, 14. Februar. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, 
enten Apellationsgerichtsrath Johow aus Poſen als Kammergerichtsrath an 
rie Kammergericht zu verſetzen; dem Regierungs- und Schulrath Roche zu 
Ibzuß furt den Charakter als Geh. Regierungsrath zu verleihen; den Bergamts - 
Ii heſſor Lahmeyer zu Klausthal zum Ober. Bergrath zu ernennen; und dem 
ente] Reisbaumeiſter Zickler zu Koſel den Charakter als Baurath zu verleihen. 
mp 8 
lbzus : 
Telegramme der Pofener Zeitung. 
Wien, 14. Februar Nachmittags. Die heutige „Wiener 

icke n 5 4 g 
N Abendpoft“ erklärt über die Anſammlung der hannöver chen Le io⸗ 
Are in der Schweiz, ſowie deren Webertritt nach Frankreich: ie 
69 [Regierung jet dieſer Angelegenheit vollſtändig fern geblieben und 


rfe jede Verantwortlichkeit in Betreff derſelben entſchieden ableh⸗ 
in Ihen. Was die Ertheilung von Reiſepäſſen an flüchtige Ausländer 
„ ugehe, jo ſei dies Recht ohne irgend welche Beanſtandung zu er⸗ 
decken, von allen Staaten ausgeübt worden; jo auch von Preußen, 
ne als man zur Zeit der Inſurrektion in Polen die lniſchen Flücht⸗ 
lunge aus dem Staate entfernen wollte. Die in Folge der preußi⸗ 
Üben Reklamationen angeſtellten Erhebungen hätten allerdings er⸗ 
geben, daß von Seiten der untergeordneten Polizeibehörden Ueber⸗ 
eiffe vorgekommen ſeien, welche ernſtliche Rügen bei den betref⸗ 
enden Beamten, ſowie eindringliche Vorſtellungen bei der mie 

bung des Königs Georg veranlaßt hätten. Das Reſultat dieſer 
Erhebungen ſei dem Berliner Kabinet rückhaltlos mitgetheilt und 
ut ſuſcheinend mit Befriedigung von demſelben aufgenommen. Es 
0 fei daher um ſo bedauerlicher, daß nach dem Eintreffen dieſer Er⸗ 
a fnungen das Vorgehen der öſtreichiſchen Regierung gerade von der 
del Minifteriellen preußiſchen Preſſe willkürlichen und ungegründeten 
eutungen unterzogen worden ſei. 

Trieſt, 14. Februar. Levantepoſt. Athen, 8. Febr. Nach 
den neueſten Aufftellungen betragen die monatlichen Einnahmen des 
Staats 2½, die Ausgaben 3/½—4 Millionen Drachmen. 
Konſtantinopel, 8. Februar. In reden Kreiſen 
zilt ein Miniſterwechſel als bevorſtehend. Gerüchtweiſe verlautet, 
aß Ali⸗Paſcha ſich nach Paris begeben werde, um Unterhandlungen 

utonomie anzuknü pfen; auch Ton 
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„Dres merkt geg den neulic 
tbeilufngen der „France“ bezüglich der Konkordatsreviſion: Die 
von Seiten Oeſtreichs auf Wunſch des Kardinal⸗Staasſekretärs 
Antonelli Normulirten Spezialanträge fordern bei 11 weſentlichen 
Punkten des Konkordats theils Annullirung, theils Abänderung. 
Dieſe Antrfige können aber kaum ſchon zur Kenntniß des Kardinal⸗ 
Staatsſekreſtärs gelangt fein. 

München, 14. Februar, Morgens. Fürſt Hohenlohe hat 
die ihm geſtern telegraphiſch mitgetheilte Wahl zum 3 
im Wahlkreiſe Forchheim dankend angenommen. Die Wahlreſul⸗ 
tate im ganzen Lande werden heute bekannt gemacht. 

München: 14. Februar, Abends. Von den Reſultaten der 
Zollparlamentswahlen ſind folgende bis jetzt endgiltig feſtgeſtellt: 
München, zweiter Wahlbezirk: Fabrikdirektor Keſter (konſervatir), 
Aichach: Zelladminiſtrator Meisner (konſ.), Straubing: Kurator 

Lucas (ultrart.), Paſſau: Appellrath Krätzer (konſ), Kelheim: Pro⸗ 

feſſor Sepp (altram.), Kaiſerslautern: Abgeord. Kolb (national), 

Amberg: Apzellrath Günter (konſ), Neuſtadt⸗Waldnaab: Bankier 

Wild (ultram), Bayreuth: Feuſtl (lib.), Nürnberg: Crämer⸗Doos 


ö 
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(lib.), Erlanzen: Profeſſor Marquardſen (lib.), Ansbach: Freiherr 


v. Schaufferberg (lib.), Dinkelsbühl: Advokat Erhardt (liberal), 
Aſchaffenbu g: Bezirksgerichts⸗ Direktor Kurz (konſ.), Illertiſſen: 
Karl Mark Arretin (ultram.), Würzburg: Regierungs⸗Präſident 
Jurhein (inf), Roſenheim: Staatsrath Neumayr (konſ.), Hof: 
Fabrikant zanſen (lib.), Cronach: Kaufmann Pfretzſchner (liberal), 
Eichſtädt-Staatsrath Neumayr (konſ.), Kaufbeuren: Ober⸗Zoll⸗ 
inſpekto Miller (konſ.), Speyer: Bezirkzamtmann Römmich (konſ), 
Donawörth: Graf Alco⸗Stepperg (ultram). 
Krlsruhe, 14. Febr., Morgens. Das Herrenhaus nahm 


in derjeftrigen Abendſitzung den Geſetzentwurf, betreffend den Bau | 


der Eknbahn Karlsruhe-Mannheim, an, und genehmigte das or⸗ 


dentlig Budget der Kriegsverwaltung in Uebereinſtimmung mit 


den Behlüffen der Abgeordnetenkammer. 
= Indon, 14. Febr. Nachmitt. Aus Annesley⸗Bay vom 2. d. 
wird meldet, daß König Theodor ſich mit den europäiſchen Ge⸗ 


N auf Antch vorzugehen. Die Gerüchte von einem Rekognoscirungs⸗ 
gefecht befitigen ſich nicht. Die in den Grenzorten liegenden egyp⸗ 
FH iichen Tropen find ohne engliſche Zuſtimmung weiter vorgerückt. 
Paris 14. Febr. Nachmitt. Die Pattie. erfährt, daß bie 
4 Zeichnungen uf die neue Anleihe wahrſcheinlich zu Anfang März 

eröffnet werderſollen. Im Staatsrath, welcher die Prüfung des 
„ Budgets pro 188 demnächſt erledigt habe, werde das Anleihegeſetz 
„ pſofort zur Verhadlung kommen. 


Lord Clarenen iſt aus Italien eingetroffen und wird einige 
Tage hier verweilen. France. glaubt, daß derſelbe Veranlaſſung 
nehmen werde, den hiinen Staatsmännern ſeine in Italien em⸗ 
pfangenen Eindrücke mitztheilen. 

Tage, nach welchem der Köig Ludwig J. von Bayern geftern 
Abend dortſelbſt ſchwer erkrankt'ar, doch ſei in Folge ſchleuniger 
ärztlicher Hülfe ſchon heute Moden eine Beſſerung eingetreten, 


fangen noch in Magdala aufhielt. Menelek iſt geſchlagen und hat 
ſich auf unkobar zurückgezogen. General Napier beabſichtigte direkt 


Etendard“ enthält ei. Telegramm aus Nizza vom heutigen 


Sonntag, den 16. Februar 1868. 


Toſener Zeilung. 


welche die vollſtändige Wiederherſtellung hoffen laſſe. Der König 
ſelbſt ſoll keine Beunruhigung über ſeinen Zuſtand zeigen. 

In Betreff der Mittheilungen über die Anſammlung von be⸗ 
waffneten Banden an der bulgariſchen Grenze ſagt der „Conſtitu⸗ 
tionnel“: Es iſt wahrſcheinlich, daß die von den Großmächten in 
dieſer Angelegenheit gethanen Schritte einen bedeutenden Erfolg 
erzielen werden, und daß ſie den Maßregeln, welche der Fürſt Karl 
in Betreff der Ruheſtörer verheißen hat, einen erheblichen morali⸗ 
ſchen Beiſtand leihen werden. ee l 
| Paris, 14. Februar Abends. Geſetzgebender Körper. Bera⸗ 
thung des Preßgeſetzes. Artikel 16 wird an die Kommiſſion zurück⸗ 
verwieſen. Berryer vertheidigt fein Amendement, welches eine Re⸗ 
form des Verfahrens bei der Zuſammenſetzung der Gerichtshöfe 
fordert. Der Juſtizminiſter Baroche bekämpft das Amendement. 
Die Debatte hierüber in welcher Berryer und Pelletan das Wort 
ergreifen, ruft lebhafte Bewegung hervor; Pelletan wird wegen 
ſeiner Aeußerungen zur Ordnung gerufen. Das Amendement 
Berryer fällt mit 175 gegen 48 Stimmen. g 

Amſterdam, 14, Februar, Vormittags. In der hier ſtatt⸗ 

efundenen Nachwahl zu den Generalſtaaten erhielt, nach lebhaftem 

ahlkampfe, der liberale Kandidat Heemskerk mit 1352 Stimmen 

die Majorität gegen den konſervativen Kandidaten 8 Jacob, auf 
welchen 1174 Stimmen fielen. ; 

Bern, 14. Februar, Nachmittags. Von Seiten des Bundes⸗ 
rathes iſt offiziell erklärt worden, daß wegen des den hannöverſchen 
Legionären ſeitens der ſchweizer Behörden gewährten Aſyls von 
feiner Seite irgend welche Reklamationen erhoben ſeien. Wan 
habe mit Verwunderung davon Kenntniß genommen, daß die 
Hannoveraner, mit öſtreichiſchen Päſſen verſehen, plotzlich abgereift 
eien. 

f Florenz, 14. Februar, Vormittags. Aus Rom wird ge⸗ 
meldet, es ſei jetzt entſchieden, daß der Erzbiſchof von Paris, Migr. 

Darboy, in die bevorſtehende Kardinalpromotion nicht mit einbe- 
riffen ſein wird. Migr. Bonaparte wird perſönlich nach Rom 
ommen, um den Kardinalshut zu empfangen. 

Florenz, 14. Februar, Nachmittags. Dem Vernehmen nach 
ſteht ü rnennung einer Anzahl neuer Senatoren be⸗ 
vor. 
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2 Madrid, 14. 
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Konftantinopel, 13. Februar Der „Levant Herald“ mel⸗ 
det, daß dem Großvezier heute der Befehl zugegangen iſt, von Kan⸗ 
dia nach Konſtantinopel zurückzukehren; die Ankunft deſſelben wird 
am Sonnabend oder Sonntag erwartet. 

Bukareſt, 14. Februar. Deputirtenkammer. Der Miniſter 
Bratiano erklärte anläßlich einer Interpellation: Es ſei unwahr, 
daß Rumänien fremde Banden beherberge. Was die auswärtige 
Politik angehe, ſo liege es in den Verhältniſſen, daß die rumäniſche 
Regierung ſich hierüber nicht ſo ausſprechen könne, wie irgend eine 
andere Regierung; doch laſſe auch auf dieſem Gebiete ſich das Mi⸗ 
niſterium einzig und allein von der Rückſicht auf die Intereſſen und 
die Wohlfahrt des Landes leiten. 85 8 

Berlin, 15. Februar. Der „Speuerſchen Zeitung“ wird an⸗ 
ſcheinend officiös geſchrieben: Die Agitation des Exkönigs yet 
wird hier mit vollem Ernſte augeſehen. Der Exkönig hat ſein Aſy 
in Oeſtreich verwirkt. Wir find geipaunt, welche Schritte man in 
Wien einſchlagen wird, um dem Treiben des Exkönigs Einhalt zu thun. 


Der Provinzialfond für Hannover. 
| Bei der namentlichen Abſtimmung des Abgeordnetenhauſes 
über das v. Kardorff'ſche Amendement ſtimmten die polniſchen Ab⸗ 
geordneten einmüthig mit „Ja“, ebenſo ſtimmten von unſern deut⸗ 
ſchen Abgeordneten die Herren Berger, Krieger, Leſſe, v. Lan⸗ 
gendorff, v Puttkammer, v. Tempelhoff, Witt, dagegen v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg, Gottſchewski, v. Maſſenbach, Sehmsdorff und 
Graf von der Schulenburg mit „Nein“. Auch bei der Schluß⸗ 
abſtimmung gingen die Parteien bis auf die Fortſchrittspartei 
und das linke Centrum alle andeinander, es iſt aber dort 
nicht das Nähere durch eine namentliche Abſtimmung konſtatirt. 
Die Motive dieſer Abſtimmung mögen nun die verſchiedenſten fein, 
ewiß iſt, daß nicht alle Stimmen, welche gegen das v Kardorff⸗ 
Ne Amendement waren, principiell gegen den Provinzialfond gin⸗ 
gen. Das Bismarckſche Argument, die Bewilligung eines Provin⸗ 
zialfonds ſei ein Förderungsmittel der provinziellen Selbſtverwal⸗ 
tung, welche auf dem Wege der Decentraliſation für alle Provinzen 
des Landes gleich erſtrebenswerth, hatte im Ganzen durchgeſchlagen. 
Es giebt keinen beſſern Hebel der Selbſtverwaltung als ein eigenes 
Vermögen. Sie zu fördern, iſt aber ein unzweifelhaftes Intereſſe 
des Staats, der mittelſt derſelben eine achtbare freiwillige Thätigkeit 
für dieſe Verwaltung gewinnt, welche kaum entbehrt werden kann. 
Welche Koſten würden daraus für den Staat erwachſen, wenn 
er in der Verwaltung und Kontrole der Provinzialanſtalten, als 
Armen⸗, Blinden», Taubſtummen⸗, Irren⸗Anſtalten, in der 
Leitung und Kontrole der Chauſſee-⸗ und Wegebauten durch Private 
oder Korporationen keinerlei Unterſtüßzung hätte? Die Bureau⸗ 
kratie würde uns außerdem über den Kopf wachſen. Ein Damm 
gegen ſie liegt einzig und allein in den vom Provinziallandtage und 
den Kreistagen eingeſetzten Verwaltungs- und Kontrol⸗Kommiſſio⸗ 
nen, die freilich oft noch zu ſehr vom Staatskommiſſarius beinflußt 
werden und weit größerer Freiheit bedürfen, ſie aber, wie zu hoffen, 
wenn die ausgeſprochene Tendenz der Regierung ſich bewährt, auch 
mehr und mehr erhalten werden. N 
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Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Die Provinz Poſen hat gerechten Anlaß, den Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten beim Worke zu halten. Sie brachte urſprünglich dem Staate 
einen beträchtlichen Fond mit. Es läßt ſich heute nicht mehr zuver⸗ 
läſſig feſtſtellen, ob urſprünglich der ganze Säkulariſationsfond der 
Provinz ungeſchmälert verblieb, oder ob Manches davon in den 
Staatsſäckel gefloſſen; erſt ſeitdem der Provinziallandtag die Kon⸗ 
trole übernommen, iſt ein Gewähr dafür erlangt, daß der Klofters 
fond und der Geſammterlös aus den ſäkulariſirten Gütern über⸗ 
haupt ausſchließlich für Zwecke der Provinz verwendet wird, jedoch 
find die zelöften Kapitalien als ſolche der Provinz nicht geblieben, 
ſondern ſie befindet ſich nur im Genuſſe der Zinſen derſelben. Ueber 
das Kapital verfügt der Domänen⸗Fiskus, die Zinſen werden dem 
Provinzial⸗Schulfond 2c zugeſchrieben, fie gewähren alſo dem 
Staate auch in dieſer Weiſe eine große Erleichterung, und es wäre 
nicht unbillig, wenn die Staatsregierung in Betracht, daß die Pro⸗ 
vinz für ihre Provinzial⸗Anſtalten, die fie bei dem ehemaligen 
Mangel an Allem, was der geiſtigen und leiblichen Wohlfahrt 
dient, meiſtentheils neu ſchaffen- muß, ebenſo wie der Provinz Han⸗ 
nover derſelben ihren Beiſtand leihe zur Erlangung eines beträcht⸗ 
licheren, den Zwecken der Selbſtverwaltung gewidmeten Fonds. 

Abgeſehen von der Provinzial⸗Hülfekafſe, die allerdings der 
Staat mit ſeinen Mitteln gegründet, und deren Vermögen ſich heute 
ungefähr auf 270,000 Thlr. beläuft, beſitzt die Provinz zwar in 
dem Betrage früherer Verwaltungs⸗Erſparniſſe noch den Anfang 
eines eigenthümlichen Fonds von ungefähr 110,000 Thlrn.; aber 
das iſt kaum nennenswerth. Eine Erweiterung ſteht in Ausſicht 
durch den vom Staate der alten Landſchaft zinslos gewährten Fond 
von 200,000 Thlrn.; aber dieſe Ausſicht iſt noch eine ferne. Be⸗ 
kanntlich war die angegebene Summe der Landſchaft nur zugewen⸗ 
det für eine Pfandbriefs⸗Serie; mit der Amortiſation bieten Serie 
mußte fie an den königlichen Geber, beziehungsweiſe an den Staat 
zurückfallen. Die Direktion der Landſchaft verſteht aber die betr. 
Kabinelsordre anders und denkt an Reſtituirung der Summe erſt 
mit dem Erlöſchen der ganzen Landſchaft. Darüber hat Fiskus geklagt 
und in 1. Inſtanz wurde nach ſeinem Antrage auf Heruasgabe der 
200,000 Thlr. erkannt. In 2. Inſtanz iſt aber Fiskus ſoeben abgewieſen 
worden. Alſo auf dieſe Summe iſt vor der Hand nicht zu rechnen. Na⸗ 
türlich würde auch fie, ſelbſt, wenn fie ſchon jetzt für die Pravin dal 
Zrutosolion tre uurde Fun N u 1 
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Bedürfniß zu entſprechen, und es ſteht demnach zu erwarten, daß 
die Staatsregierung bald für die Oeffnung noch anderer Reſſourcen 
ſorgen werde, um unſerer Provinz die Erleichterung zu gewähren, 
die ſie in gleichem Maaße verdient, wie Hannover. 2 


Deutſchland. 

Preußen. J Berlin, 14. Februar. Ihr A Korreſpon⸗ 
dent und auch Berichterſtatter anderer Zeitungen haben den Herrn 
v. Bodelſchwingh als die Seele der konſervativen Oppoſition im 
Abgeordnetenhauſe bezeichnet. Es iſt das allerdings richtig, aber 
ungerecht wäre es, dem Genannten die ganze Schuld an dem Kon⸗ 
flikt aufzubürden. Es hat ihm keineswegs an Genoſſen gefehlt, 
welche gleich ihm bemüht waren, das Feuer der Oppoſition zu ſchü⸗ 
ren, wenn auch ihre Beſcheidenheit ihnen verbot, ſich perſönlich an 
derſelben zu betheiligen. Namentlich gilt dies von dem Konſiſto⸗ 
rialrath Biek und dem Abgeordneten v. Denzin. Auch Mitglieder 
des Herrenhauſes, in erſter Linie von Waldaw-Steinhövel und von 
Kleiſt⸗Retzow, haben das Ihrige dazu gethan, um den Konflikt in 
recht hellen Brand zu ſetzen. Eine eigenthümliche Erſcheinung bietet 
übrigens die Beobachtung, daß die Oppoſition der Mehrheit nach 
aus Beamten be ſtand, während doch bekanntlich in allen früheren 
Fällen, wo Beamte der Regierung Oppoſition machten, von konſer⸗ 
vativer Seite immer ſofort eine Maßregelung verlangt wurde. 

Im Intereſſe des Staats iſt die gegenwärtige Situation kei⸗ 
neswegs zu beklagen. Sie hat der Regierung Gelegenheit gegeben, 
die Fehler eines Syſtems einzuſehen, welches ſich immer nur auf 
eine Partei ſtützt, deren Forderungen ſchwer zu befriedigen ſind, 
und die nur dadurch hat gewonnen werden koͤnnen, daß gewiſſe 
innere Angelegenheiten in ihrem Sinne theils erledigt wurden, 
theils unerledigt blieben. Dahin gehören namentlich die Gemeinde⸗ 
Ordnung und die Kreisordnung. Nachdem nun aber die Regierung 
vu vollen Klarheit darüber gelangteäft, wie wenig fie auf die Unter» 
ich uf rechnen kann, welche ihr jene Partei bietet, wird ſie hoffent⸗ 
lich aufhören, die äußerſte Rechte mit ſo übertriebener Rückſicht zu 
behandeln, um ſo mehr, als ja dieſe im Herzen mit der nationalen 
Politik der Regierung doch nicht übereinftimmt. Man kann nur 
wünſchen und hoffen, daß die Regierung ſich die Bildung einer 
lebensfähigen Mittelpartei angelegen fein laſſe, auf deren thatkräf- 4 
tige und wirkſame Mitwirkung ſie zur Erreichung der hohen Ziele, 
welche der preußiſchen Politik geſteckt find, mit voller Sicherheit wird 
Rechnung machen konnen. . 

A Berlin, 14. Februar. In Kreiſen der Regierung und des 
Landtags hat man die Ueberzeugung, daß der Schluß der Jandtaße⸗ 
ſeſſion zu Ende der nächſten Woche oder doch zu Anfang der darauf⸗ 
folgenden Woche eintreten werde. Uebrigens bleibt den Kammern 
noch eine dringliche neue Vorlage zu erledigen. Der Geheime Re⸗ 
gierungsrath Wohlers iſt nämlich unverrichteter Sache aus Homburg 
zurückgekehrt. Die Unterhandlungen mit den Intereſſenten der 
dortigen Spielbank ſind an dem perſönlichen Widerſtand des Herrn 
Blanc geſcheitert. Das Staatsmiuiſterium iſt deshalb ſofort geſtern 
zu einer Berathung zuſammengetreten und hat eine Vorlage br 
ſchloſſen, welche in den nächſten Tagen dem Landtage zugehen ſoll, 
und worin die Ermächtigung zur ſofortigen Schließung der Spi 
bank in Homburg beantragt wird. Es ſteht zu erwarten, daß 
Häuſer im Wege der Schlußberathung die Vorlage ſofort 
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2 werden, damit die Regierung freie Hand gegen den renitenten das auch der Fall, jo müßte an die preußiſche Regierung doch die Nordwind haben ein ſolches Steigen der Oder verurſacht, daß die 


Erwägung herantreten, ob ſie es vor dem Lande verantworten kann, 
ihrerſeits einen Vertrag, den das ganze Land mißbilligt, zu halten, 
nachdem er in ſo ſchnöder Weiſe von dem hohen andern Kontrahi⸗ 
renden gebrochen worden iſt. Es bedarf dazu keines Sybel'ſchen 
Antrags, aber vielleicht wird der Regierung Gelegenheit gegeben 
werden, irgend eine Interpellation zu beantworten. 

— Die „C. St.“ traut einem ſo geſchickten Diplomaten, wie 
Herr v. Beuſt iſt, nicht zu, daß er einen Streit mit Preußen durch 


Spielpächter erhalte. — Die Herren von Bennigſen, Graf Münſter 
und Adikes haben ſich mit dem Handelsminiſterium in Verbindung 
geſetzt, um eine Eiſenbahn von Hamburg über Stade und Bremer⸗ 
4 vörde nach Stubben, einer Station der Bahn von Bremen nach 
8 Bremerhafen, ins Leben zu rufen. Ihr Antrag geht dahin, daß die 
preußiſche Regierung dem Unternehmen eine Zinsgarantie gewähre. 
Die projektirte Bahn würde allerdings den Weg zwiſchen Hamburg 
und Bremerhafen ſowie Geeſtemünde um mehrere Meilen abkürzen 
und den Kaufleuten Hamburgs eine leichtere Gelegenheit zum Ver⸗ 


Gegend am rechten Ufer weit ober⸗ wie unterhalb der Stadt einen 
1 — See bildet, aus dem einzelne Etabliſſements, wie das P 
num des Güterbahnhofes, gleich niedern Halbinſeln hervorragen. . 
Thorn, 12. Februar. Die beiden höheren preußiſchen 7 
amten, der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor Hellwig aus Danzig und 
der Steuerrath Hahn aus Thorn, die bekanntlich nach Peters bun 
entſendet waren, um auf Wunſch der ruſſiſchen Regierung 
über Verkehrserleichterungen zu verhandeln, haben Petersbur 
reits verlaſſen und ſind unverrichteter Sache zurückgekehrt. 


ag a deen ai 1 125 en en 1 Päſſe en Fe 5 1 
= ehr mit Geeſtemünde geben, was für den Winter namentlich von | ihrer Anſicht läßt ſich nur annehmen, daß es des Herrn v. Beuſt darüber in den Zeitungen letzthin verlautete, i ihtig / 
3 großer Bedeutung iſt, weil der Hafen des letztgenannten Ortes Abſicht iſt, Reklamationen Preußens hervorzurufen und dann dem gen lei it er EB 
Ceiefrei bleibt. Kaiſer die Nothwendigkeit darzuthun, den König Georg zu einer Thorn, 12 Februar. [Waffer- und Eisſtand der Weſchſel!“ 
* — Der König nahm heute die Vorträge des Hausminiſters Reiſe ins Ausland zu veranlaſſen. Schon Sonnabend Abends traf hier die telegraphiſche Meldung ein, daß Pc 
72 v. Schleinitz und des Polizeipräſidenten v. Wurmb, ſo wie militä⸗ Dieſe Abſicht ſpricht aber nicht aus den Aufmerkſamkeiten, 280 e See e e ae en 10. 556 117 5 
* riſche Meldungen in Gegenwart des Gouverneurs von Berlin ent⸗ welche der Wiener Hof dem Exkönig für ſeine demonſtrative Feier⸗ hies fein und erwartete man daher ſchon 7 mit — — daß Ein IE 


gegen. Alsdann begaben ſich der König und die Königin zur Mite lichkeit entgegenbringt. deſſelben. Mit Bangen in Bezug auf unſere Pfahlbrucke, die durch das wenig" 


flagstafel nach Charlottenburg zur Königin⸗Wittwe. — Der Weſerztg. wird geſchrieben: „In Betreff der öſt⸗ bisher burcgetriebene is fon Io erheblich beitäbigt z daß kaum amen 
— — Bulletin. Der Zuſtand Ihrer Königlichen Hoheit der reichiſchen Päſſe, datirt vom 7. Januar 1868, mit welchen die W ee 9 8 ge — 3 
. Kronprinzeſſin, Prinzeß Royal von Großbritannien und Irland, flüchtigen Hannoveraner ausgeſtattet ſein ſollen, wird nunmehr, wärtig 8 Fuß 11 Zoll über Null, der int degpelb 1 2 begun ER a 


weil bei ihrem Bau im Jahre 1863 das Waſſer ca. Buß unter Null ſtand 
Obgleich die Pfähle der Eisbrecher 15 bis 20 Fuß tief in den Boden des Fuß 
bettes eingerammt ſind, ſo können ſie doch jetzt nur noch geringen Widerftand 
leiften, weil fie durch Eis und Waſſer ſehr unterfpült und durch das hol 
Waſſer an ſich gehoben werden. Es ſind im obern Lauf der Weich 
ſel zwei gewaltige Eisſtopfungen entſtanden, die eine gerade auf del 
preußiſch polniſchen Grenze die zweite 2¼ Meile weiter hinauf, bei Nit 
ſzawa. Bei der erſteren 5 ſich das Eis zu einem hohen, quer über DI 
Weichſel gehenden Wall zuſammengeſchoben, und zwar mit folder Gewalt, da 
es fic unter einen in der Nähe ankernden Oberkahn ſchob und dieſen bis all 
den Gipfel des Walles hob, wo derſelbe noch feſtliegt. Man vermuthet, DA 
dieſe Stopfungen allein das Eis der oberen Weichſel noch aufhalten und fürd 
tet, daß die Wirkung des ſchließlich mit großer Gewalt losbrechenden Eisgan 
ges um ſo ſchrecklicher ſein wird. Durch dieſe Stopfungen wird auch der al 


wie es ſcheint, nach vorläufiger Anfrage in Wien, eine Berichtigung 
verbreitet, welche nicht ohne Intereſſe iſt. Herr v. Beuſt, ſo ſcheint 
es, weiß nur von einer gewiſſen Anzahk ſolcher Päſſe, welche hannö⸗ 
verſchen Flüchtlingen, die ſich nach Hietzingen begeben hatten, ertheilt 
wurden, um dieſelben aus dem Lende zu entfernen. Die öſtreichi⸗ 
ſche Regierung hat offenbar gefürchtet, Preußen könne die Auslie⸗ 
ferung der Mikitärpflichtigen verlangen auf Grund der durch den 
Art. XIII. des Prager Friedens ausdrücklich wieder in Kraft geſetz⸗ 
ten Kartellkonvention zwiſchen den deutſchen Staaten vom 10. Fe⸗ 
bruar 1831. In wiefern die Ertheilung öſtreichiſcher Päſſe an preu⸗ 
ßiſche l it ſich der ae e Flucht 
entzogen haben, mit den Beſtimmungen der beſagten Konvention | den verſchiedenen Stellen des Laufes fo ſehr A 
vereinbar iſt, wird die preußiſche 5 zu erwägen haben.“ Bei del Misere in e I fig dae Be agent ae 8 
— Die „Rh. Ztg.“ ſchreibt: „Jetzt, nachdem die ſogenannte Br von ca. 27 Fuß aufgeſtaut. Die eine halbe Meile von der Grenze en 
Kriſis vorüber iſt, hoͤrt man etwas Näheres darüber; nämlich der feligem Geli der medi belege Thel des 1 ebenſo au! di 
feiner Zeit „glücklich beſeitigte“ Staatsminiſter v. Manteuffel habe | ner . — flüchten müſſen und —— nun hg de essen en ai 
aus der Umgebung einer hohen Dame, die ihren Sitz meiſtens in | Felder und Wieſen zu, über die ſich das Waſſer ein neues Bett geſchaſſen hal 
Charlottenburg hat, den Wink erhalten, daß das Vaterland viel» | und darin ſeit mehr denn 14 Tagen unter Mitführung des fo ſehr schädlichen 
leicht ſchon bald ſeiner Dienſte wieder bedürfen werde.“ — Auch der An ed No a ey ſchon [BET 
alte Wrangel ſoll ſich für Manteuffel intereſſiren. Daß 5 Kammer- In der katholiſchen Kirche in Nieszawa ſteht ! Fuß Sale a d De 
Legen gegen das Miniſterium geſtimmt, iſt, meint die „Volksz.“, 
ezeichnend genug. 


ſpülen an den Fenſtern des Zollamtes. Wer Nieszawa mit den dort gerade 
ſehr hohen und fteilen Weichſelufern kennt, wird die Maſſe des Waſſers, welch 1 

a — A Bas den Schifffahrtsverkehr des Zollvereins mit fremden Häfen 

im Jahre 1866 betrifft, fo beſtand derſelbe hauptſächlich mit England. Es 


nun ſchon dieſe hohen Ufer überfluthet hat, ermeſſen können. Dieſem Höhe 

ſtande gegenüber weiſt der Pegel in Wloclawek, 3 Meilen oberhalb Nes un 

kamen von dort in preußiſche Häfen 2647, in hannöverſche 642 und in olden. | nur 8 Fuß, und bier, 3 Meilen unterhalb, etwa eben fo viel, namlich 8 8 

burgiſche 267 Schiffe. Es gingen dahin aus preußiſchen Häfen 2805, aus han- | 11 Zoll, auf. In einigen Gegenden der polniſchen Weichfelniederung iſt da} 

növerfchen 640 und aus oldenburgiſchen 314 Schiffe. Außerdem war der | Vaſſer fo ſchnell geftiegen, daß Butter- und Getreidevorräthe in Scheunen und 

Schifffahrtsverkehr der preußiſchen Häfen am lebhafteſten mit Dänemark, Nor- Schoppen nicht gerettet werden konnten. Die Bewohner mußten ſchleunigſ 

wegen, Schleswigholſtein und Rußland, derjenige der hannöverſchen und olden- fliehen, um die Hoͤhe zu erreichen. 

burgiſchen Häfen mit den Niederlanden, Rorwegen, Hamburg und Bremen. e ft rei ch. 
Danzig, — Der Meteorfall am 30. Januar iſt in ein 

neues interefjantes und für die Wiſſenſchaft wichtiges Stadium ge⸗ 

treten. So eben erhalte ich von einem Gönner aus Baden-Baden 


2 iſt auch heute, ſowie der des neugeborenen Prinzen, den Umſtänden 
gemäß, zufriedenſtellend. Berlin, den 14. Februar 1868. 
Dr. Wegner. Dr. Gream. 

— Ihre Majeſtät die Königin Auguſta hat an das Ko⸗ 
mité des in Hamburg in nächſter Woche zu eröffnenden Bazars der 
Nothleidenden in Oſtpreußen einen indiſchen, golddurchwirkten 
Shawl, im Werthe von 2000 Thlrn. überſandt und dieſes Ge⸗ 
Fe ſchenk mit einem huldvollen Handſchreiben begleitet, worin die Kö⸗ 
3 nigin ihre Freude und ihren Dank ausſpricht für die Beſtrebungen 
5 zur Milderung der Noth in Oſtpreußen ſeitens „einer ſo bedeuten⸗ 
den Stadt, deren Bürger ſich ſtets durch Opferwilligkeit und Ge⸗ 
1 meinſinn ausgezeichnet haben.“ 
er: — Die vielfachen Klagen, welche in neuerer Zeit über die Be⸗ 
förderung der deutichen Auswanderer laut geworden find, haben 
# re gegeben, im preußiſchen Miniſterium des Innern 
N Vorarbeiten zu machen für Gründung eines Centralvereins 
. ar Schutze der deutſchen Auswanderer, deſſen Domicil 
5 Berlin. Es ſoll künftighin Sache der Vermittelung dieſes Vereins 
werden, die ſämmtlichen deutſchen Auswanderer an beſtimmte deut⸗ 
ſche Geſellſchaften oder Rheder zur Weiterbeförderung zu überwei⸗ 
ſen, deren unter ſteter Kontrole bleibende Geſchäftsführung eine 
menſchliche Behandlung der Paſſagiere erwarten läßt. Für Letztere 
ſelbſt erwachſen neue Koſten durch die Obſorge nicht, deren Gegen⸗ 
ſtand ſie werden ſollen. Es mag bei der in Rede ſtehenden Orga⸗ 
niſation wohl auch die Abſicht vorwalten, die Verbindung mit den 
Schutzbefohlenen jenſeits des Meeres weiter zu unterhalten und 
auch in der neuen Heimrth, deren Anhänglichkeit an die alte Hei⸗ 
math zu pflegen. 

— Am 11. d. Mts. begann die aus 7 Mitgliedern beſtehende 
Subkommiſſion des bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen 
Handelstages ihre Thätigkeit zur Vorbereitung der Berathung 
des am 16. d. M, zuſammenkretenden Handelstages. Den Vorſitz 

- N cn 


— 


. 


1 


cheidung il 
N und 55 


Berlin. Es wurden nach der „H. B. 9.” zunachſt de Fon den 
verſchiedenen Handelskammern eingegangenen Gutachten über die 
Abänderung der Zolltarife unter die Mitglieder Dietrich, Lieber⸗ 
mann, v. Sybel, Moßle aus Bremen, Geſtel von Augsburg, We⸗ 
ſenfeld aus Barmen und Stephan aus Königsberg zum Referat 
vertheilt. Sodann trat man in die Berathung über die Denkſchrift 
des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zu Königsberg, betreffend 
die Reform der geſammten Zollgeſetzgebung, ein, iſt inzwiſchen 
5 über die allgemeine Debatte nicht hinausgekommen. 
Be. Nach den an den Bundes⸗Poſt⸗ und Telegraphenämtern 
* angebrachten Schildern zu ſchließen, hat man jetzt als Bundes⸗ 
wappen einfach die drei über einander liegenden ſchwarz⸗weiß⸗ 
rothen Streifen angenommen, wobei als Schildhalter die von dem 
preußiſchen Wappen her bekannten beiden wilden Männer dienen. 
Dagegen ſind die im Bundeskanzleramt geführten Siegel aus den 
Wappen ſämmtlicher 22 Bundesſtaaten zuſammengeſetzt, was wohl 
f eine ähnliche Neuerung in der Heraldik oder Sphragiſtik ſein dürfte, 
wie dieſer Staatenbund ſie für die Staatswiſſenſchaft abgiebt. Es 
iſt, fo schreibt die „B. Z.“, nicht zu leugnen, daß ein ſolcher Wap⸗ 


Staaten Deutſchlands iſt. Sämmtliche Wappen ſind auf dem 
Siegel in gleicher Größe dargeſtellt, in der Mitte das Wappen der 
Präſidtalmacht, ein Schild mit dem preußiſchen Adler; um dieſes 
befinden ſich in einem engeren Kreiſe die 6 Wappen des Königreichs 
Sachſen, der Großherzöge beider Mecklenburg, von Weimar und 
Odkldenburg und des Herzogs von Braunſchweig; dann folgen in 
einem weiteren Kreiſe die Wappen der übrigen 14 Staaten (4 Her⸗ 
zogthümer, 7 Fürſtenthümer, 3 freie Städte). Da die übrigen Wap⸗ 
penſchilde Kronen haben, die der freien Städte nicht, ſo entſtand 
ierdurch eine Lücke in dem äußeren Ringe, welche durch die In⸗ 
chrift „Norddeutſcher Bund“ ausgefüllt iſt. Dieſes Siegel wird 
namentlich auch auf den für Bundesbeamte ausgefertigten könig⸗ 
lichen Ernennungspatenten angewendet. 
8 Die von Preußen unterm 15. März v. J. mit Baden ab⸗ 
eſchloſſene Militär⸗Kon vention, welche ſich nur auf eine 
Aulaffung badiſcher Offiziere und Offiziers⸗Aſpiranten zum Beſuch 
reußiſcher Militär-Bildungs⸗, Erziehungs- und Unterrichts-An⸗ 
ſtalten beſchränkte, ſoll noch eine Erweiterung dahin erfahren, daß 
badenſer Unterthanen, welche den diesſeitigen Anforderungen zur 
Berechtigung für einen einjährigen freiwilligen Dienſt entſprechen, 


theilen genügen können. 


wärts aus den aufgelöften norddeutſchen Kontingenten, welche feiner 
Zeit eine Verwendung in der preußiſchen Armee nicht gefunden 
haben, hat man jetzt durch Anſtellung im Civildienſte eine Verſor⸗ 
gung zu ſchaffen gewußt. 
— Kür die Infanterie des ſtehenden Heeres ſoll, ebenſo wie bei den Hu⸗ 
faren, eine allgemeine Einführung von dunkelblau⸗melirtem Hoſentuch vor- 
bereitet werden und ſind zu dieſem Zwecke Vorverſuche angeordnet, welche mit 
dem I. Marz beginnen. Bei jedem Armeekorps iſt vorläufig ein Bataillon 
mit einer Garnitur ſolcher Beinkleider ausgeſtattet worden. 
— Die Sache mit den 500 hannöverſchen Gardiſten hat, 
ibt die C. 8., außer ihrer öſtreichiſchen Bedeutung, die wir nicht 
;veranſchlagen, noch eine andere Seite: das Geld für die 
ten iſt noch nicht vom Herrenhauſe genehmigt und wäre 


penbund ein entſprechendes Emblem für den Bund der vereinigten 


dieſer Dienſtpflicht nach ihrem Ermeſſen in preußiſchen Truppen⸗ 


— Für diejenigen Militärmannſchaften vom Feldwebel ab⸗ 


DON vo Nenne re reren ere 
lich ſchen Penſionats niedergefallen iſt und eine Biete iunde noch 
fortglühte. Der Meteorſtein n der Größe eines Kinderkopfes, 


hat das Ausſehen der Eiſenſchlacken eines Hochofens. Ein paar 
Stückchen davon find mir freundlichſt überſandt worden. Der er⸗ 
hebliche Zeitunterſchied von über 4 Stunden zwiſchen der hieſigen 
und der Badener Erſcheinung läßt mit Sicherheit ſchließen, daß hier 
zwei verſchiedene Asrolithen⸗FJälle vorliegen. Trotzdem iſt es im⸗ 
merhin wahrſcheinlich, daß beide Fälle gleiche Urſprungsquelle ha⸗ 
ben. Beiläufig theile ich mit, daß ein hieſiger Beobachter etwa um 
die dem Badener Fall entſprechende Zeit einen Meteorſchein in 
Danzig wahrgenommen hat, eine Beobachtung, die, wenn ſie mit 
der erwähnten in Zuſammenhang ſteht, wegen der großen Entfer⸗ 
nung (beinahe 130 Meilen) wohl außerordentlich, nicht aber un⸗ 
möglich iſt. Es iſt wichtig, die herabgefallenen Steine in Bezug 
auf Ausſehen und chemiſchen Gehalt mit einander zu vergleichen, 
und bitte ich dringend meine Mitbürger, welche Bekanntſchaften und 
Verbindungen in Polen haben, mir zur Erlangung einiger Stücke 
der in Czerwonka, Dombrowa, Goſtkow und Sielee (bei Warſchau) 
aufgefundenen Meteorſcheine behilflich zu ſein. 
Kayſer, Aſtronom der naturforſch. Geſellſchaft in Danzig. 
Hannover, 13. Februar. Der „Hann. Cour.“ ſchreibt: Von 
den Gratulanten zur ſilbernen Hochzeit des Königs Georg begeben 
ſich ſchon viele, namentlich aus dem Adel, heute oder morgen, zum 
Theil über Kaſſel, Frankfurt nach Wien; den Extrazug werden meiſt 
die Gratulanten aus den mittleren und unteren Klaſſen benutzen. 
Der Adel will hier den 18. Februar für ſich durch Bankett im Han⸗ 
ſteinſchen Saale feiern, während für die anderen Feſtgenoſſen das 
Odeum beſtimmt ſein ſoll. 
Königsberg, 12. Februar. [Ein furchtbares Ereigniß.] In 
der vergangenen Nacht hat der bisherige Branddirektor Schönbeck (der zum J. 
April aus ſeinem Amte entlaſſen iſt) ſich, ſeine Ehefrau und fünf ſeiner Kinder 
(in dem Alter von 5 bis 15 Jahren) vergiftet. So viel in dieſem Augenblicke 
uͤber den Vorfall bekannt geworden, iſt der Hergang etwa folgender: Heute 
Morgen fiel dem die Schönbeck ſche Familie bedienenden Feuerwehrmann auf, 
daß in 7 Wohnung Alles fo ſpat ruhig blieb und er nicht hineingernfen 
wurde. Er ging deshalb ungerufen hinein und erblickte nun das gräßliche 
Schauſpiel. Die ſämmtlichen Mitglieder der Schönbeck ſſchen Familie, der 
Mann, die Frau und fünf Kinder, drei Mädchen und zwei Knaben im Alter 
von 5—15 Jahren, lagen todt in ihren Betten. Nur das jüngfte Kind, etwa 
| fünf Monate alt, lag ruhig in feiner Wiege. Es wurden fofort Aerzte und Po- 
| ligeibeamte herbeigerufen und durch die erſten feſtgeſtellt, daß die ſammtlichen 
Todten durch ein überaus ſchnell wirkendes Gift geſtorben ſeien. Man fand 
auch eine Flaſche mit dem Reſte einer röthlichen Flüſſigkeit, die wahrſcheinlich 
Cyankalium enthielt, vor. In der Wohnung ſelbſt war die größte Ordnung; 
auf einem Tiſche lagen eine Anzahl verſiegelte und an hieſige und auswärtige, 
mit der Familie bekannte Perſonen adreſſirte Briefe; einer derſelben war an 
den jetzigen Stellvertreter des Poltzei⸗Präſidenten, Polizeirath Möbius, gerich⸗ 
tet. Wie erzählt wird, ſoll aus diefem hervorgehen, daß Schönbeck und feine 
Frau mit vollem Bewußtſein den Entſchluß zum Selbſtmorde gefaßt, und daß 
auch die Kinder alle auf ausdrückliches Befragen des Vaters den Wunſch ge- 
habt haben, mit ihren Eltern zu ſterben. Es iſt deshalb wahrſcheinlich, daß 
die Kinder in ihren Betten liegend das ihnen vom Vater dargereichte Gift 
freiwillig genommen, und daß dann die Mutter und zuletzt der Vater ein Glei⸗ 
ches gethan haben. Nur das fünf Monate alte Kind, das natürlich noch keinen 
Willen äußern konnte, blieb eben deshalb auch am Leben. Auf dem Bette der 
drei Mädchen fand man das Bild ihrer verftorbenen Mutter (die jetzige Frau 
des Schönbeck war ihre Stiefmutter, aber zugleich die Schweſter verſtorbenen 
Mutter) mit einem Kranze umgeben. Jedenfalls waren zerrüttete Vermögens⸗ 
verhältniſſe die Veranlaſſung zu dieſem verzweifelten Schritte; erſt geftern foll 
eine Mobiliar⸗Exekution gegen Schönbeck vollſtreckt worden fein. (Ken 3) 
Stettin, 12. Februar. Oberwaſſer und vorherrſchender 


die Nachricht, daß dort an demſelben Abend um halb 11 Uhr eine 


| ter von Obe 
losbrechen fo 


waltete die Abſicht vor, die Kaiser 


x 
U 
einige Ruhe 
wollen, ob fie den neuen Statthalter Baron v. Laſſer nich 
licher Weiſe umgarnen können, wie ſeinen Vorgänger Ty ggenburg. 
Hat doch Laſſer, ein geborner Salzburger, unter allen Regimes von 
Bach bis Schmerling eine hervorragende Rolle geſpieltl ſo daß er 
für einen Prinzipienreiter auf keinen Fall gelten kann, fund außer⸗ 
dem ſteht er zu mehreren Hauptkämpen der „Glaubänseinheit‘, 
namentlich zu dem Oberſtaatsanwalt v. Haßlwandter ii Insbruck, 
in nahen freundſchaftlichen Beziehungen. Die Biſchöfe Fon Brixen 
und Trient, Gaſſer und Riccabona, ſchweigen daher glinſtweilen, 
nachdem fie noch in den letzten Tagen der Amtirſung Top 
enburgs ein Paar donnernde Hirtenbriefe von Stapel gefae 
ſen. Jetzt ſtößt nun in Steiermark der Fürſtbiſchof vn Seckau 
in die Trompete mit einem rerfrühten Faſtenbriefe, “ der alles 
Dageweſene füberbietet. Nicht nur wird darin der ‚neuen Aerg 
offen der Gehorſam aufgefündigt und dieſelbe als Tefufelöwerf ge⸗ 
brandmarkt, es werden auch die konſtitutionellen Miniſter unver⸗ 
hohlen mit Satan verglichen, und klar wird angedeutetz daß, je höher 
hinauf, deſto größer die Schuld. Mit dürren Wouͤten heißt es! 
„die große Maſſe iſt nur ein Opfer ihrer Unbeſonnenhhit, größer iſt 
die Schuld der Führer, viel großer die der höheren Fühiker, weitaus 
am größten die der oberſten herrſchenden Perſönlichkeitd die dieſen 
Krieg gegen uns angeordnet hat.“ Der Biſchof von Linz wird nach- 
folgen, und die Regierung wird dann den ihr e 
ſchuh aufnehmen. Schon jetzt verurtheilen die Gerichte U Böhmen 
und Mähren fort und fort Geiſtliche wegen aufrühreriſched Predig⸗ 
ten — und Giskra hat die Statthalter angewieſen, dargiber zu 
wachen, daß die Verurtheilten den Arreſt auch wirklich vorſſchrifts⸗ 
mäßig in den geistlichen Detentionshäuſern, nicht aber in duylei Ju- 
bilo in den biſchöflichen Palais abbüßen. ) 


Frankreich. {a 


Paris, 13. Februar. Die berühmte Druckerei des Abbe 
Migne (er beſchäftigte ſich hauptſächlich mit dem Nachdruͤnkke der 
Werke der katholiſchen Schriftſteller und der Kirchenväter, vom wel, 
chen er ungefähr 500 Bände veröffentlicht hatte) iſt heute Nacht 
abgebrannt, Das Feuer brach gegen halb zwei Uhr auge. Ob⸗ 
gleich ſchnelle Hülfe vorhanden war, jo brannte doch das ganze 
Atelier nieder. Ein Theil der Bibliothek des Abbé, ſein / Mobiliar 
und ſeine Gemäldeſammlung wurden gerettet, aber ſeiſdie Kliche's 
— feine Sammlung war bedeutender, als die der kaiſerlizchen Biblio⸗ 
thek — gingen zu Grunde. Der Schaden wird auf /s Millionen 
Fres. geſchätzt. 

Die franzöͤſiſche Regierung hat wieder einige 20,000 Pferde 
in Ungarn gekauft. Die Transporte werden demipächſt beginnen. 
a Belgien. 
Brüſſel, 11. Februar er Geſund 
ſerin Charlotte hat ſich, wie der „Tri 
in der jüngſten Zeit bedeutend beſſer gefi 
terung, welche die Mittheilung von 
Fürſtin machte, iſt eine peufhe 


Atezuſtand der Kate 
er Ztg.“ gemeldet wird, 
tet. Der tiefen Erſchüt⸗ 
m Tode des Kaiſers auf die 
ckwirkung gefolgt. Anfangs 
n blos von dem Tode ihres Ger 
rt, wie der Kaiſer Maximilian 


4 


mahls zu unterrichten, und die 


‚feiner Miſſion das Leben opfern mußte, zu verſchweigen, aber der 
helle der Belgier beſtand darauf, daß der Kaiſerin Alles mitge⸗ 
lt werde und auch die Aerzte ſcheinen 1 der Hoffnung hinge⸗ 

zu haben, daß die tiefe Erschütterung päter vielleicht ſänfti⸗ 

d. und klärend auf das Gemüth der Kaiſerin einwirken werde. 
ieje Erwartung hat ſich bisher als richtig erwieſen. Eine hoch⸗ 

. cle Dame, die der mexikaniſchen Kaiſerfamilie nahe ftand, hat 
Er Ihre Majeſtät ein Beileidsſchreiben gerichtet, und dieſer Tage 
u der Kaiſerin ein längeres eigenhändiges Antwortſchreiben er⸗ 


Weben ſo klaren als innigen Worten ausſpricht. 


Italien. 

* Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und 
alien dürften 2 Zeit liegen wie folgt: Frankreich wünſcht die 
> Wiederherſtellung der Septemberkonvention und würde alfo, 
d dieſelbe ausgeſprochen worden, ſelbſtverſtändlich ſeine ſämmt⸗ 
ichen Truppen zurückziehen und den Schutz des päpſtlichen Gebie⸗ 
2 es abermals ausſchließlich Italien aller g Italien hat im 
1 8 nichts einzuwenden, aber es erklärt ſich außer Stande, die⸗ 


a chutz in wirkſamer Weiſe zu gewähren, wenn ihm nicht die 
ki oder die andere a zugeftanden und dad Ber 


. FETSSST T5T 


zungsrecht in einzelnen „Itrategtih wichtigen“ Plätzen des Kir⸗ 

b Aſtaates eingeräumt werde. Darüber wird jetzt uud zwar ſowohl 
Ven Frankreich mit Italien, als von Frankreich mit Rom verhandelt. 
Nachrichten aus Rom melden, daß der Kardinal Anto⸗ 
belli eine dort beabſichtigt geweſene kirchliche Feier für die hingerich⸗ 
been Fenier verboten und den Kommandanten des Zuavenregi⸗ 
ments angewieſen hatte, an dem betreffenden Tage das Regiment 
N konſigniren, um die in demſelben befindlichen Irländer zu vers 
Andern, an einer etwaigen Demonſtration theilzunehmen. Auch 
Aren 40 Irländer, welche des Fenianismus verdächtig waren, aus 
Nom nach ihrer Heimath zurückgeſchickt worden. 


4 Ark e i. 
5 Er — Der Belgrader „Syetovid“ behauptet, daß die militä⸗ 
1 iſche Beſichtigung der nordtürkiſchen Länder ſeitens öſtreichi⸗ 
her Offiziere — ſie wurde ſchon vor Monaten von en Ins 
* Anienren begonnen — nunmehr im Geleite ganzer öſtreichiſcher 
en Konvois durchgeführt werde. Die türkiſchen Paſchas leiſten ihnen 
en dabei allen möglichen Vorſchub, ſo daß die unwiſſenden und arg⸗ 
woͤhniſchen Bewohner der Gegend bereits von einer beabſichtigten 
Abtretung an Oeſtreich zu fabeln angefangen. Im gi findet 
ſch auf der ganzen Strecke zwiſchen dem Schwarzen und Adriati⸗ 
en Meere vorläufig keine Spur von Inſurrektton — die franzö⸗ 
zen Berichte vom Gegentheil find weiter Nichts als tendenziöje 
Afindungen, denen Hr. v. Beuſt natürlich a tempo ſekundirt. Die 
zige Unruhe, die dort herrſcht — und ſie iſt allerdings eine ſehr 
be — entipringt der Ungewißheit über die ruſſiſche und franzöſi⸗ 
e Politik. Fürſt Gortſchakoff hält ſich augenblicklich ruhiger, aber 
\ Leute bilden ſich ein, daß er auf die e des Prä⸗ 
n Johnſon zählen und ſich dadurch zu neuem Vorgehen ver⸗ 
en könne. Gewiß iſt, daß man in Amerika dem Präſi⸗ 
ohnſon die Neigung, ſich von ſeinen inneren Verlegenhei⸗ 
eine Diverfion nach Außen zu befreien, ziemlich Een 
die azu haben wird, fie gegen den Willen 
roßen Theiles der Nordſtaaten zu unternehmen, iſt eine an» 
Frage. Die Südſtaaten find dafür, wie für Alles, was eine 
Aenderung verſpricht. Was Frankreich betrifft, jo fängt man in Ru⸗ 
nien und Serbien ebenfalls an, die Uneigennützigkeit ſeiner Ord⸗ 
gerufe zu bezweifeln. Daß es fie in einem Monat erläßt, wo 
8 thatſächlich auf der Balkanhalbinſel ruhiger ausſiehl, als lange 
vor, zit freilich nicht beſonders geeignet, den Glauben an ſeine 
Vrliebe für die türkiſche Integrität zu erhöhen. 


Vom Landtage. 
49. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
Eröffnung 10%, Uhr. Am Miniſtertiſch die Miniſter der Finanzen, des 
in und des Handels mit zahlreichen Kommiſſarien. 
Ein Antrag der Abgg. Frech und Böhmer auf Erlaß eines Geſetzes, 
s den g. 11 des Geſetzes über die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. No⸗ 
Mber 1838 die Beſtimmung zufügt: „Im Bezirk des Juſtiz⸗Senats & Ehren- 
Feltſtein ſteht dem Eigenthümer, wenn er mit der Feſtſetzung der Entſchädi⸗ 
ung durch die Verwaltungsbehörde nicht zufrieden ift, der Rechtsweg zu. Die 
gegenſtehende Vorſchrift der naſſauſſchen Verordnung vom 25./26. Auguſt 
en Wird aufgehoben“ wird auf den Vorſchlag des Bräfidenten zur Schluß. 
thung geftellt. 
Darau AR die Schlußberathung über das Budget fortgeſetzt. 
Der Präſident verlieſt ein Schreiben der Kommiſſarien des Hauſes für 
in Etat des Finanzminiſteriums, worin dieſe mittheilen, daß ihnen der Bau- 
kan und die Zeichnungen für den in der Vorberathung genehmigten Umbau 
1 Binanzminifterialgebäudes vorgelegt fei, und daß fie daraus die Ueberzeu⸗ 
N gewonnen, daß die Gründe, welche der Miniſter bei der Vorberathung 
gegeben, daß der Bau lediglich im dienſtlichen Intereſſe not 
g fei, ihnen vollkommen zutreffend erſchienen, fo daß fie lediglich empfeh · 
N önnten, bei dem Beſchluß der Vorberathung ſtehen zu bleiben. 
Die Schlußherathung war geſtern ſtehen geblieben beim Etat des 
Janz miniſteriums. Kap. 51 (Paſſiva der Generalſtaatskaſſe). 
Zu Kap. 54 (Oberpräſidien und Regierungen) Tit.] beantragt Abg. Koſch 
77,000 Thlr. nur 66,000 Thlr. zu bewilligen; der Antrag wird abgelehnt; 
e ſtimmen nur die Vortſchrittspartei, das linke Centrum und die Polen. 
Zu Tit. 3 (Regierungen) waren in der Vorberathung abgeſetzt worden 
0 Thlr., welche von der Staatsregierung für zwei Regierungen für 
Neswig und Holſtein definitiv gefordert waren; dagegen unter einem neuen 
Ba als Pauſchquantum für die Provinzial ⸗Verwaltung in Schleswig · 
in bewilligt 23,800 Thlr., mit der Reſolution, daß für die Herzogthümer 
und Schleswig nur eine gemeinſchaftliche Regierung zu errichten ſei.“ 
Hierzu beantragt Abg. v. Waldow: die Poſitionen zur Errichtung einer 
kung definitiv zu bewilligen und demnach den neuen Tit. 3a zu ſtreichen; 
dieſem Amendement ſollen von der Regierungsforderung überhaupt ge⸗ 
werden 9700 Thlr Aue 
Abg. Tweſten beantragt den Antrag Waldaw mit der Modifikation an⸗ 
men, daß von der Regierungsforderung im Ganzen 16,400 Thlr. geftri« 
werden ſollen. 
Adg. Dr. Francke (Oldenburg): Der Antrag Waldaw kommt unſeren 
hen inſofern entgegen, als auch er nur eine gemeinſchaftliche Regierung 
N bleswig-Holftein haben will. In dieſer Beziehung iſt er uns willkommen. 
14 Antrag bezweckt aber auch die definitive Einrichtung der Regierung, ey 
Aber die Organiſation derſelben dem Haufe irgend etwas vorgelegt oder 
Mi geworden ift. Der Antrag will an die Spitze der Regierung einen Prä⸗ 
M stellen, getrennt vom Oberpräfidenten, mit 20 Räthen; von dieſen follen, 
dem Oberpräfidenten zugeordnet werden. Ein ſolches Definitivum 
wir nicht wünſchen. 
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g. v. Waldaw: Die Regierung hat urſprünglich gefordert, die Be⸗ 
5 für einen Chefpräſidenten, einen Vicepräſidenten, 24 Räthe und Zu⸗ 
e für 6 Regierungsräthe, im Ganzen 46,200 Thlr.; in der Vorberathung 
6 willigt worden 42,000 Thaler für eine Regierung, und zwar ift Dabei 
— kfoldung eines Chefpräfidenten abgeſtrichen worden. Wenn wir nur eine 
f kung bewilligen, iſt es unmoglich, das Beamtenperfonal gleigaeltig fo 
1 and zu vermindern, und ſpeziell können wir die Stelle des Chefpräſiden⸗ 


— 


lten, in welchem dieſelbe ihren Bank für die bewieſene Theilnahme 


3 


ten nicht ſtreichen. Der Umfang der Geſchäfte iſt zu groß, als daß der Ober⸗ 
präfident denſelben neben feinen Oberpräfidialgefgäften jo kontrolliren kann, 
wie es nothwendig iſt. Ich bitte deshalb, principaliter die Regierungsfor⸗ 
derung zu genehmigen und zwei Regierungen zu bewilligen, event aber meinen 
Antrag anzunehmen. 

eee v. Wolf: Daraus, daß der Finanzminiſter nicht 
ausdrücklich widerſprochen hat, den Schluß zu ziehen, daß ſie ihre urſprüngliche 
Vorlage fallen laſſe, iſt irrig; zumal das Miniſterium des Innern weſentlich 
bei dieſer Frage betheiligt ift. Ich bin viel mehr ermächtigt, zu erklaren, daß 
die Staatsregierung wüͤnſcht, daß bei dieſer Poſition über ihre urſprüngliche 
Forderung nochmals abgeſtimmt werde. Die Gründe für die Zweckmäßigkeit 
En. Regierungen —5 in der Vorberathung genügend hervorgehoben. — 

alls Sie jedoch der Regierungsvorlage nicht beiſtimmen follten, fo bitte ich 
Sie, wenigſtens nach dem Amendement Waldaw, die Poſitionen für eine Re⸗ 
gierung definitiv zu bewilligen und das in der Vorberathung ben ln Pro⸗ 
viſorium Se Der Antrag Waldaw bleibt zwar hinter den Borderun⸗ 
gen der Regierung zurück, die Staatsregierung wird aber verſuchen, damit aus⸗ 
zukommen. In Betreff der Frage, ob ein Chefpräſident oder ein Bicepräfident 
an der Regierung angeftellt werden ſolle, ift es der Regierung erwünſcht, das 
Gehalt für einen Chefpräſidenten zu erhalten, weil fie über das Verhältniß des 
Oberpräſidenten zur Regierung noch nicht recht ſchlüſſig geworden iſt, und weil 
es ihr bedenklich erſcheint, dem Oberpräftdenten neben feinen Oberpräſidial⸗ 
eſchaften auch noch die geſammte Verantwortlichkeit über die Verwaltung einer 
o umfangreichen Regierung aufzuerlegen. 

Abg. Tweſten: Als ich den Antrag Waldam ſah, glaubte ich, die Staats» 
regierung wäre jetzt principiell damit einverſtanden, daß für Schleswig ⸗Holſtein 
nur eine Regierung errichtet würde. So lange dies nicht der Fall iſt, müſſen 
wir nothwendig an dem in der Vorberathung gefaßten Beſchluſſe feſthalten, 
nur ein Pauſchquantum zu bewilligen. 

Reg.⸗Kommiſſar v. Wolff: Ich habe nichts davon geſagt, daß eine 
Trennung des Oberpräſidiums von der Regierung, in der Abſicht der Staats- 
Regierung liege. Auf ein Markten um einzelne Rathsſtellen, wie es das Amen ⸗ 
dement Tweſten thut, kann ſich die Regierung nicht einlaſſen. 

Abg Dr. Henſen: Die Hauptfrage, auf die es hier ankommt, iſt nicht 
die Anzahl der Rathe, ſondern ob in der gegenwärtigen Lage die Poſition für 
die Regierung in Schleswig ⸗Holſtein als Vefinitivum u bewilligen iſt. In 
dieſem Falle würden Sie dem in der Vorberathung gefaßten Beſchluß: „die 
Staatsregierung aufzufordern, in der nachſten Seſſion bis zur Etatsberathung 
eine Vorlage über die Organifation der höheren Verwaltungsbehörden in 
Schleswig ⸗Holſtein und Hannover zu machen“ vollſtändig illuſoriſch machen. 
— ch bitte dabei zu bedenken, daß die Verwaltungsbehörden in Schleswig 

olſtein den proviſoriſchen Charakter in jeder Beziehung zur Schau geh 

ie ganze Organijation beruht auf der Einwirkung der Erei niſſe von 1866. 
Die gegenwärtige Organiſation der Regierung in Schleswig iſt beſtimmt 
nicht etwa durch eine königliche Ordre oder durch ein Miniſterial⸗Reſkript, fon- 
dern lediglich durch eine Bekanntmachung des Civil⸗Kommiſſars für Schleswig 
vom 15. September 1865. (Hört! hört!) Ebenſo baſirt die holſteiniſche Re⸗ 
gierung nur auf einer Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten vom 3. Dezem⸗ 
ber 1866. — Die Organiſation ift ſpaͤter durch einzelne Miniſterial⸗Reſkripte 
geändert, durch Zuſätze ergänzt worden ꝛc. nirgends aber iſt fie als definitiv an 
erkannt worden — Wenn deshalb irgendwo ein Pauſch-Quantum am Platze 
ift, fo iſt es hier der Fall. Gegen die Zahlen des Amendements Waldaw habe 
ich deshalb nichts einzuwenden, wohl aber gegen jede definitive Bewilligung. 
(Beifall links.) 8 

Abg. Graf Schwerin empfiehlt die Aufrechterhaltung der Beſchlüſſe der 
Vorberathung, und bekampft die Amendements Waldaw und Tweſten Man 
könne die Behörden zur Zeit nicht definitiv bewilligen. Das Urtheil der Ab⸗ 

eordneten aus Schleswig - Holjtein ſei ihm hierbei mehr maßgebend, als die 
Anſichten vom Miniſtertiſche. (Beifall links.) 

Der Miniſter des Innern. Der Autrag, nur eine Regierung in 
Schleswig⸗Holſtein zu konſtituiren, geht aus dem Wunſche hervor, die Einheit 
der Herzogthümer in formeller Weiſe zum Ausdruck zu bringen. Die Einheit 
iſt aber in anderer Weiſe vollſtändig hergeſtellt und wird auch durch die Ein⸗ 
richtung zweier Regierungen nicht alterirt. Es kann ſich bei Entſcheidung die- 
15 Frage deshalb lediglich um Zweckmaßigkeitsgrunde handeln; und dieſe 
ſprechen für zwei Regierungen. Die Ver al 
von denen der anderen Provinzen, daß die preußiſchen Beamten ſehr viel Zeit 
brauchen, um ſich einzuarbeiten; ſelbſt die Zuſtände beider Herzogthümer unter 

ch find außerordentlich verſchieden. Die beiden Regierungen können jetzt die 
rbeiten kaum bewältigen. Die Regierung muß deshalb dringend bitten, die 
Summen für 2 Regierungen zu bewllligen. 

Abg. Waldeck bittet, bei den Beſchlüſſen der Vorberathung ſtehen zu blei⸗ 
ben und die Amendements Waldaw und Tweſten abzulehnen. Ein Definitivum 
kann bei der gegenwärtigen Lage der Verhältniſſe in Schleswig⸗Holſtein un- 
möglich bewilligt werden. 

Zu Kapitel 55 (Provinzial Finanzdirektion und Bezirkshauptkaſſen in 

annover) iſt in der Vorberathung bei Titel 5 bis 7 beſchloſſen, ſtatt der ange⸗ 
etzten 26,650 Thlr., 2100 Thlr. und 2000 Thlr. unter Titel 5. als ein Pauſch⸗ 
quantum 30,750 Thlr zu bewilligen. — Das Schreiben des Finanzminiſters 
bemerkt hierzu: „Die definitive Bewilligung der nur als Pauſchquantum zu⸗ 
eſtandenen Ausgaben iſt im Intereſſe der Verwaltung und der Beamten, welche 
chon Jahr auf Tag auf Ihre definitive Beſtimmung warten, ſehr zu wünſchen 
und um ſo weniger bedenklich, als durch dieſe Bewill gung die Reorganiſation 
der Verwaltungsbehörden in keiner Weiſe behindert wird.? 

Abg. Grumbrecht befürwortet dieſen Antrag der Regierung. Das 
Pauſchquantum für die Bezirkshauptkaſſen ſei eigentlich nur aus Mißverſtänd⸗ 
niß beſchloſſen worden, weil man auch die Ausgaben für die Landdroſteien nur 
proviſoriſch bewilligt habe. Die Bezirkshauptkaſſen ſtänden aber in gar keiner 
Verbindung mit den Landdroſteien, und es liege durchaus nichts im Wege, ſo⸗ 
gleich die definitive Bewilligung eintreten zu laſſen. 

Es kommt zur Abſtimmung und zwar zunächſt auf den Antrag des Abg. 
v. Denzin unter lautem Widerſpruch des Hauſes zur namentlichen Abftim- 
mung über die Forderung der Regierung. 

ie Regierungsforderung wird mit 211 gegen 149 St. abgelehnt (dafür 
die Konſervativen und ein Theil der Freikonſervativen, z. B. Dr. Aegidi, des⸗ 
gleichen Windthorſt⸗Meppen); der Antrag v. Waldaw, wie die Zahlung er⸗ 
giebt, mit 187 gegen 162 Stimmen gleichfalls abgelehnt; angenommen dage⸗ 
gen wird das Amendement Tweſten, wofür ein großer Theil der National⸗ 
Liberalen, die Konſervativen und Freikonſervativen ſtimmen, (dagegen Lasker, 
v. Hennig). Desgleichen wird die Reſolution genehmigt. 

Die auf dieſen Gegenſtand bezuglichen Petitionen gehen dahin, für Schles⸗ 
wig-Holftein nur eine Regierung zu errichten, und zum Sitze derſelben die 
Stadt Schleswig zu erwählen. 

Der Referent Abg. Dr. Francke erklärt, daß der Antrag der Kommiſſion 
die Petitionen der Regierung zur 1 5 zu überweiſen, hinſichtlich der 
Zahl der Regierungen durch den gefaßten Beſchluß des Hauſes bereits erledigt 
ſei; er beankrage deshalb, nur den zweiten Theil, betreffend den Sitz der Re⸗ 
gierung zur Erwägung zu überweiſen. 3 

Abg. v. Bockum⸗Dolffs beantragt auch über dieſen zweiten Theil zur 
Tagesordnung überzugehen. Das Haus tritt dem Antrage bei. 

Abg. Tweſten: Es liegt unſerem Beſchluſſe in der Vorberathung durch⸗ 
aus kein Mißverſtändniß zu Grunde. Wir haben der Einrichtung von 9 Be⸗ 
zirkshauptkaſſen widerſprochen, weil uns dieſe Einrichtung nicht gut und nicht 
ee erſchien und weil ihre Zahl, unſerer Anſicht nach, nicht in richtigem 

erhältnig zu der Bevölkerungsziffer ſtand Aus dieſem Grunde beſchloſſen 
wir das Pauſchquantum und aus demſelden Grunde bitte ich den Beſchluß auf⸗ 
recht zu erhalten. 5 

Reg.⸗Komm. Mölle: Es handelt ſich Dr um eine nothwendige Einrich- 
tung, die nicht zu entbehren iſt, wenn nicht Nachtheile für die Verwaltung er- 
wachſen follen. Dieſe Bezirkshauptkaſſen find Sammelkaſſen, welche ſammt⸗ 
liche Einnahmen an Domänen und Forſtrevenüen, an direkten und indirekten 
Steuern, an Gerichtskoſten u. ſ. w. in ſich aufnehmen ſollen, dagegen wieder 
die — der Bezirke zu leiſten haben. Es handelt ſich hier alſo um einen 
Geldverkehr von jährlich 20 Millionen. 

Bei der Abſtimmung wird abweichend vom Beſchluſſe der Vorberathung 
die Regierungsforderung angenommen; es ſind alſo die für die Bezirkshaupt⸗ 
karten gefochenten Summen nicht als Pauſchquantum, ſondern als Definitivum 

ewilligt. 


Zu Kap. 59 (Allgemeine Fonds. Tit. 3. Unvorhergeſehene Ausgaben) 


wird der wieder aufgenommene Antrag des Abg. Dr. Koſch: „Das Haupt⸗ 
Extraordinarium von 400,000 Thlen. nicht zu bewilligen“ abgelehnt. — Tit. 4 


„Beſoldungs⸗Verbeſſerungen“ war in der Vorberathung unter der veränderten 
I „Beſoldungs⸗Verbeſſerungen für Subaltern⸗Beamte bei den 
0 


albehörden* im unveränderten Betrage von 600,000 Thlr. me t wor · 
den. Abg Dr. Koſch hatte beantragt, dieſer Summe zuzuſetzen die Thlr., 


iniſſe dort ſind ſo ſehr verſchieden 


die von den Gehaltserhoͤhungen der höheren Beamten durch das Haus abgeſetzt 
worden find; die Regierung hatte eine Erklärung über dieſen Antrag für die 
Schlußberathung in Ausſicht geſtellt, jedoch bisher noch nicht abgegeben. Es 
wird nun nach dem * des Dr. Koſch die Beſchlußfaſſung über dieſen 
Titel ausgeſetzt, bis die Schlußberathung über ſämmtliche Gehaltserhöhungen 
der höheren Beamten ſtattgefunden hat. 

Zu Kapitel 61, Tit. 8-10, Ausgaben für das Ober-Appellationsgericht, 
welche in der 5 gemäß der Aufſtellung im Etat, unter bloßer 
Hinzufügung der Worte „Bis zu der Vereinigung des Ober⸗Appellations 
gerichtes mit dem Obertribunal“ bewilligt waren, beantragt Abg. Dr. Koſch: 
a) Nr. 1 75 Special. Etats, erſter Präfident ftatt 4500 Thlr. nur 4500 5 
minus 1000 Thlr., alſo 3500 Thlr. zu bewilligen. b) Nr. 2 des Special« 
Etats, Vicepräſident 3500 Thlr. nicht zu bewilligen. e) 14 Ober-Appellations. 
gerichtsrathe 36,400 Thlr. zwar zu bewilligen, aber 7800 Thlr. in die Rubrik 
en A Seer Aopdanon N 5 5 Nr. 1 5 Special ⸗Etats, zur Stell ⸗ 
ve A gerichtsrathe in enheits? und Krank 
heitsfällen 300 Thlr. nicht zu bewilligen. 0 Wen 

Der Antrag wird, nachdem der Regierungskommiſſar Geh. Rath Sydow 
ſich dagegen erklärt, in feinen ſämmtlichen Punkten (und zwar bei a. mit 183 
gegen 53, bei b. mit 181 gegen 158 Stimmen) abgelehnt, womit alfo die im 

tat geforderten Summen genehmigt find. 
ei dieſer Gelegenheit bittet Präſident v Forckenbeck dringend die Mit- 
lieder, bei der Schlußberathung im Sitzungsſaale zu bleiben, und nicht durch 
ſortwährendes Verlaſſen und Wiederbetreten deſſelben derartige Differenzen her⸗ 
beizuführen, wie fie ſich zwiſchen der Beurtheilung der Abſtimmung über den 
Antrags sub a. Seitens des Bureaus und dem ſpäteren wirklichen Reſultate 
derſelben gezeigt hätte. h 

Bei Kapitel 61., Titel 16. (Appellationsgerichtshof in Köln und rheiniſche 
Landgerichte) wird der Antrag des Abg. Dr. Koſch in Nr. 3. des Specialetats: 
„für außerordentliche Hilfsarbeiter 600 Thlr. nicht zu bewilligen, ohne Debatte 
mit 180 gegen 173 St. abgelehnt. 

Zu dem Etat des Miniſteriums des Innern liegt der Antrag des Abg. 
Tweſten vor, für en Behörden und Aemter unter den Titeln 10— 
12 zu bewilligen 1,171,779 Thlr., 548,569 Thlr. und 18,500 Thlr. für die Pro⸗ 
vinzial⸗Verwaltung der Provinz Hannover, unter Titel 12a. als Pauſchquan⸗ 
tum 118,750 Thlr. Motive: Da die Aemter in der Provinz Hannover durch 
königliche Verordnung geſetzlich organifirt find, erſcheint es nothwendig, die da⸗ 
für geforderten Summen definitiv zu bewilligen. (Die 9 hatte 
Dr die hannöverſche Provinzial» Verwaltung überhaupt 562,120 Thlr. als 

auſchquantum bewilligt) 

Der Miniſter des Innern erklärt, daß er nach wie vor die Land⸗ 
droſteien und die Aemter als zu Recht beſtehend betrachte und die definitive 
Bewilligung für die Landdroſteien wie für die Aemter der Prooinz Hannover 
für unerläßlich halte. Die Bewilligung des Pauſchquantums ſei ein Nachtheil 


„für die Sache und die Perſonen; der Eindruck, den der betr. Beſchluß der Vor⸗ 


berathung in hannöverſchen Beamtenkreiſen gemacht habe, werde dem Hauſe 
nicht unbekannt ſein. Auf die Bewilligung des Definitivums, das nur im In⸗ 
tereſſe des Dienſtes verlangt werde, verſpreche die Regierung ſich jedoch in Zu⸗ 
kunft nicht zu berufen, um daraus das dauernde Fortbeſtehen der Einrichtung 
zu deduziren. Vielmehr gedenke ſie bald zu beweiſen, daß ſie die Verwaltungs⸗ 
einrichtungen zu reformiren entſchloſſen ſei. 5 
Abg Heiſe: Ein proviſoriſcher Zuſtand ſchädigt ſtets die Intereſſen des 
Landes, beſonders aber in dem Verhältniß, in welchem die neuen Provinzen 
u Preußen ftehen und in welchem der volle Eifer aller Beamten erforderlich 
ſt, um unſere Abſicht einer vollkommenen Vereinigung zu erreichen. Auch die 
Intereſſen der Beamten ſelbſt weiſen darauf hin, daß man ihnen eine endgiltige 
Entſcheidung über ihre Stellung gebe. Doppelt groß werden alle dieſe Nach⸗ 
theile, wenn Sie die Mittel für die Aemter definitiv, für die Landdroſteien aber 
nur proviſoriſch bewilligen. Sie lockern die Autorität, wenn die unteren defi⸗ 
nitiv angeſtellten Beamten ihre Vorgeſetzten als nur proviſoriſche anſehen. 
Abg. Grumbrecht: Die vom Abg. Heiſe angekündigte Abſtimmung iſt 
in hohem Grade bedenklich; er erklärt dadurch, daß er ohne Rückſicht auf Land 
und Leute und auf beſtehendes Recht ſein Votum davon abhängig macht, wie 
in einer andern Frage ein a dieſes Hauſes ſtimmen wird. Wollte die kon⸗ 
ſervative Partei ſich dieſen Anſchauungen anſchließen, ſa proklamirte ſie eine 


verwerfliche Politik, fie würde ſich über Recht und Geſetz hinwegſetzen. (Mur⸗ 


ren rechts.) 

Abg. Dr. Waldeck: Von den hannoverſchen Vetretern befürchtet der eine, 
daß wir ſein engeres Vaterland zerreißen, der andere, daß wir die Unzufrieden⸗ 
heit ſeiner Provinz nähren werden, wenn wir nicht alles Das als beſtehend an⸗ 
erkennen, was zu der Zeit beſtand, als Hannover noch ein ſelbſtſtändiger Staat 
war. Würden wir das thun, dann wäre von den Vortheilen, die die Annexion 
Hannover, Preußen und Deutſchland gebracht hat, nicht — die Rede, dann 
hätten wir nichts als eine Perfonal-Union. Es wird uns nicht einfallen, die 
Kean definitiv angeſtellten Beamten in ihren wohlerworbenen Rechten zu 
ränken; es iſt doch aber eine wunderbare Auffaſſung, daß wir deshalb an den 
beſtehenden Einrichtungen nichts ändern dürften und daß die Verwaltungsbezirke 
in ihrem bisherigen Zuſtande verbleiben müßten. Die Organiſation muß eine 
gleichmäßige fein, durch alle Provinzen, wenn nicht die Kulturzuſtände verſchie⸗ 
dene find. Dies iſt in Hannover nicht der Fall; die dortige Bevölkerung iſt 
uns vollkommen homogen. 

Abg. Windthorſt⸗Meppen: Eine gleichartige Verwaltung durch den 
ganzen Staat iſt unmoglich, wäre auch keine Organiſation des Lebens, ſondern 
des Kirchhofs. Heute handelt es ſich um die Frage ob bis zu dem Zeitpunkt, 
wo eine allgemeine Organiſation für die geſammte Monarchie geſchaffen wird, 
die jetzt beſtehende fortbeſtehen fol oder nicht. Sie liegt ſehr einfach: in Preu- 
ßen beſtehen Regierungen, in Hannover Landdroſteien. Die Regierungen, ſagt 
man, taugen nicht, fie müſſen organiſirt werden; rückſichtlich de: Landdroſteien 
ſind 1 8 755 Deſiderien geäußert worden, die ich nicht theilen kann. Folge⸗ 
recht müßte man auch für die preußiſchen Regierungen Proviſorien bewilligen, 
weil wir ſie abzuändern wünſchen. Die hannoverſchen Landdroſteien beſtehen 
zu Recht, und ſo lange auf geſetzlichem Wege nicht etwas Anderes Aachale iſt, 
beſteht das, was in Hannover iſt, mit demſelben Recht wie die Inſtitutionen 
des eigenen Landes (Bravo). Ar 

bg. v. Bennigſen: Ich halte es nicht für erſprießlich, wegen einer 
Frage, die für die Regierung im Ganzen ein nur untergeordnetes Intereffe hat, 
in einen Konflikt ſich einzulaſſen, der das ganze konſtitutionelle Syſtem für 
Jahre in die Luft ſtellt. Mir iſt es nun unbegreiflich wie ein Mitglied dieſes 
Hauſes und der liberalen Partei die Regierung gegen die Beſchlüſſe des Hauſes 
eradezu provoziren kann Wir ſind das nicht Su der die konſtitutionellen 
Rechte des Hauſes ſo wahrgenommen zu ſehen. In der Frage ſelbſt erkläre ich 
mich für das Pauſchquantum der Landdroſteien und gegen das der Nemter. 
Die erſtere Frage iſt keineswegs eine ſo kapitale für die Beruhigung in Hanno⸗ 
ver, wie es dargeſtellt worden iſt, die Landdroſteien haben jetzt die Hälfte ihrer 
Geſchafte verloren, fie find koſtſpielig in ihrer Zuſammenſetzung; wie kann alſo 
die Beibehaltung ſolcher Aemter zur Beruhigung der Provinz beitragen? Der 
Herr Miniſter des Innern hat darüber gar keinen Zweifel gelaſſen, daß die Re⸗ 
gierung nicht die Abſicht gehabt hat, die Landdroſteien dauernd beſtehen zu 
laſſen. Im erſten Augenblicke war es auch 3 kein Geheimniß, daß 
die Landdroſteien beſeitigt werden ſollen. Wenn die Regierung dieſe Abſicht 
nicht gehabt hätte, wie hätte fie. es verantworten können, 4 von dieſen 6 Aemtern 
nur kommiſſariſch zu beſetzen und an der Spitze der beiden andern zwei 
Männer zu laffen, die dringend gewünſcht hatten, von dieſen Aemtern enthoben 
u werden? Ich bedauere, daß die Regierung dem Hauſe nicht ein anderes 
efinitivum vorgelegt hat, was gar nicht ſchwer geweſen wäre. Die Aemter 
beruhen auf einer Verordnung mit 5 rem aus der Zeit der Diktatur, 
während die geſetzliche Grundlage der Lan droſteien nicht zweifelhaft iſt. Die 
angekündigte Abſtimmung des bgeordneten Heiſe würde ein ſehr bedenkliches 
Präjudiz ſchaffen. Was würden Sie fagen, wenn wir dieſelbe Sprache bei 
dem Etat der Gendarmerie führen wollten? Dies würde dem fonftitutionellen 
Leben einen ſehr empfindlichen Stoß geben. — Die Abneigung, dieſe Aemter 
dauernd beſtehen zu laſſen, rührt von Vorurtheilen oder nicht vollftändiger 
Kenntniß derſelben her. So legte ihnen z. B. der 30 Waldeck eine reaktionäre 
Bedeutung bei. Dem widerſpricht die Art der Zuſammenſetzung der Amts- 
verſammlungen, da n Drittel derſelben aus den Vertretern der Gemeinden 
und das dritte Drittel aus Grundbeſitzern beſteht, weshalb fie in ihrer Zufam- 
menſetzung auch beſſer find, als faſt ſammtliche Provinziallandtage des alten 
Preußens, da in dieſen die Ritterſchaft einen zu überwiegenden Einfluß beſitzt; 
und ſie ſind zum Ausgleich der verſchiedenen Intereſſen des kleinen und großen 
Grunbbefiget auch geeigneter, als die alte hanndverſche Verfaſſun 

Die Reihe der Abſtimmungen ae mit dem Antrage des Ag. Koſch, 
die 20,000 Thlr. zu Beſoldungs ⸗Verbeſſerungen für die Landräthe in Raten 
A 200 Thlr. nicht zu bewilligen. Dieſer Antrag wird abgelehnt; gegen ihn 
ſtimmt auch die Mehrzahl der Nationalliberalen. 

Alsdann wird über die Regierungsforderung (landräthliche Behörden und 
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Aemter: Beſoldungen 1,246,979 Thlr. Dienſtaufwands⸗Entſchädigungen 


und für die Provinzial⸗Verwaltung der Provinz Hannover als Pauſchguantum betr. 
. 15 hatte) namentlich abgeſtimmt; ſie wird mit 184 gegen 174 Stimmen 
abgelehnt. 


e⸗ 
ſetzten Beträge nachträglich als Pauſchquantum für die Landdroſteien bewiülgl 
werden ſollen, während die Mittel für die Aemter definitiv bewilligt werden), 
wie Zählung ergiebt, mit 209 gegen 160 Stimmen angenommen, und als⸗ 
dann der ganze Antrag Tweſten. 

Schluß 4½ Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr. (Tagesordnung: 
Schlußberathung des Etats.) 


e 
Poſen, den 15. Februar. 

— Der Appellationsgerichtsrath Jo how von hier, welcher ſeit 
Oſtern v. J. im Finanzminiſterium als Hülfsarbeiter beſchäftigt 
war, iſt in gleicher Eigenſchaft in das Juſtizminiſterium berufen und 
zugleich an das Kammergericht verſetzt worden. = 

— Bei dem gegenwärtigen durch das Hochwaſſer und den 
Eisgang berbeigeführlen Nothſtande hat die Direktion der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn die Offenhaltung der Warthebrücke 
bei Wronke für den Landfuhrwerksverkehr für die Zeit der Ta⸗ 
geshelle unter den bisherigen Vorſichtsmaßregeln geſtattet Uebri⸗ 
gens ſind Sicherheitseinrichtungen in der Ausführung begriffen, 
welche bezwecken, die Benutzung der dortigen Eiſenbahnbrücke für 
den Landverkehr auch ſpäter noch zu ermöglichen. Jedoch ſoll dies 
nur für eine beſtimmte Friſt geſchehen, in der der vom Kreiſe Sam⸗ 
ter projektirte Bau einer 2 2 7 Warthebrücke bei Wronke zu 
Stande kommen kann. N 


Das Schulgeld beträgt neben einer 


Publicandum. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom für die Ertheilung des Turnunterrichts 14 Thlr. von 10 Uhr Vorm. ab werde ich in der Näheres bei Gerson Jarecki „ ans 
18. Dezember 1867 benachrichtigen wir die Be⸗ pro Jahr. - . e Mühle verſchied. Brenn⸗. ] Magazinſtraße Nr. 15. in Pofen. . . Hesse, 4 
figer der adligen Güter, welche zur 4% Pfand. Die Prufung der aufzunehmenden Schüler holz, als: Elſen-, Birken- und Kiefern Den Un: und Verkauf von Gu-|[ iſt hier in Mylius Hotel de Dresd® 


briefs - Serie & 
wir, um die 

fallenden Antheils des landſchaftlichen eigen-] Schulhauſe ftatt. 
thümlichen Fonds nach der Weihnachts⸗Verſur 
1868 zu beſchleunigen, die nöthigen Vorberei⸗ 
tungen machen werden, es müſſen aber auch die“ 


Der Magiſtrat. 


579,169 Thlr., andere perſönliche Ausgaben 31,450 Thlr., von welchen drei vorzüglichen Erfolge des Elerser'' ſchen Lederöls durch die Preisrichter, 
definitiv zu bewilligenden Poſitionen die Vorberathung 562,120 Thlr. abgeſetzt Herren v. Bronſart⸗Schellendorf und A. F. Loſſow, anerkannt worden. Das 
Zeugniß liegt uns vor. Red. 


ſtraße 1. München, ält. Dat. „Ich erachte es als eine ebenſo heilige 
als angenehme Pflicht gegen die leidende Menſchheit, wie gegen den 
Erfinder eines ſo vorzüglichen Mittels, nach Kräften mitzuwirken, daß 
Letzteres meinen Mitmenſchen möglichft augänglih werde.“ Fürſt Lud⸗ 

wig von Oettinger⸗Wallerſtein.— 

„Für einen Kranken bitte ich um ſchleunige Zuſendung von Malzextrakt, 

Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade und Bruſt⸗Malzbonbons.“ Agnes, 

Baronin von Kleiſt, geb. von Haugwitz. „Von Ihren wohl- 

bewährten Fabrikaten, Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, Bruſt⸗Malzbon⸗ 

bons ꝛc. bitte Sendung für eine 82jährige Dame meiner Bekanntſchaft.“ 

Lamprecht, Rechnungsrath in Anklam. — Berlin, 11. Dezember 

1867. „Bitte mir von Ihrem vorzüglichen Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 

bier zukommen zu laſſen.“ Frau A. Schade, Rentiere, Königsſtr 50. 
— Zehdenick, 3. Januar 1868, „Eine hohe Dame wünſcht durch 

mich die gegen ihr körperliches Leiden ärztlich verordnete Hoff ſche Malz⸗ 

Geſundheits⸗Chokolade zu empfangen.“ (Beſtellung.) ittwe R. 

Markmann. 


katen halten ſtets Lager: in Poſen General⸗Depot und Haupt⸗Nie⸗ 
derlage bei Gebr. Plessner, Markt 91., Niederlage bei 
HA. Neugebauer, N 10.; in Wongrowitz 
err Th. Wohlgemuth; in 


5 — er — pp ee 
Ile, und 121950 Kble von den den Poltoren der Megierung wege edge: 5 Anerkennung bewährter Fabrikate. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


ein mali DDr Eine Gutspacht von 600 bis 800 Morgen 
gen Inſkriptionsgebühr von 1 Thlr. und 20 Sgr Am künftigen Dienſtag d. 18. d. M. gutem Boden wird zu pachten gewünſcht. 


hören oder gehoͤrt haben „daß findet am 23., 24. und 25. April er. in den Vor⸗ 
ertheilung des auf dieſe Serie mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr im ſtädtiſchen 


Koſten, den 11. Februar 1868. 


Frau aus Dlor 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms⸗ dowski aus Pf 
ski aus Polen, 
aus Hamburg, 
aus Wien. 

ittel⸗Ochel, ält. Dat. 


amtm. Sarazi 
HOTEL DE BERLIN. 


Berlin, Gymn 
aus Cienicow, 
Magdeburg. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſchen Malz⸗Jabri⸗ 


eutomysl Herr Ernst 
epper; A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Auf der erſten Nordd. Ausſtellung zu Berlin (Rovember 1867) ſind die 
| 
| 
) 


Klobenholz, Aſt⸗ und Stubbenholz, wie 
auch Strauchwerk zu den billigſten Preiſen 


verkaufen. Poſen, den 13. Febr. 1868. vermittelt 


jenigen, welche Theilnahmerechte daran haben, Proclama. 
ch zeitig um Beſchaffung der zur Empfang: 
nahme ihrer Gutsquoten erforderlichen Urkun⸗ 
den bemühen. Von jedem Gute werden Hypo⸗ 
thekenſcheine, betreffend den Beſitztitel ſeit dem 
ER 0 70 ne bis 15 een Ailgung 
oder Ablöſung beizubringen fein. Hat der je- © 
tige Beſitzer nicht felbſt das Darlehn aufgenom- en TT 
men, ſondern es ſind Befigveränderungen vor⸗ 


meldeten Waarenforderung der 977 Thaler 


0 Sgr. 6 Pf. erhoben und angemeldet. Der 
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 


Kommiſſions⸗Geſchäft, 


9 Ritterau zuzeigen. 3 3, 
12JRittergüter einzeln oder zuſam⸗ 8 Anwendung eines Meſſers, 
22 Thie den Lee an erden, Schrimm, den 16. Februar 1868. g 


a) Enthält 7000 Morgen Areal, wobei 3500 
Morgen Acker, 500 Morgen Rieſelwieſen, 2500 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Moſzezenski aus 
Koſzuczkowo, v. Poninski aus Lawki, v. Lakomitzki aus Dabrowko, 1 F 
Kraficht aus Karezewo und v. Weſierski aus Modliſzewko, Kaufmann 
Opitz aus Löbau, Frau Heine und Frau Karnkowska aus Polen. of 

BERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer v. Stablewski N? 


Berlin, Maultſch aus Dresden, Dürberg aus Barmen und Schlüter 


SCHWARZER ADLER. Rittergutsbeſitzerin Frau v. Rejewska aus Sobieſterno 
die Gutsbeſitzer Gorski aus Januſzewo und Cölle aus Jankowo, Ei wi 
thümer Tylmann aus Nakel, Kaufmann Mottek aus Wronke, 


“YLIUS’ HOTEL DE DRESD E. Rittergutsbeſitzer Lechler aus Joſephowo, Reh 
Rath Schwedler, Direktor Korn, Baumeiſter Pioſſek, die Kaufleuſe“ 
Eger, Michaelis und Nicolas aus Berlin, Sepanerus aus Paris, 
demayer aus Leipzig, Callmann aus Bingen, Gante aus Bielefeld u 
Polenz aus Stettin, Eiſenbahn⸗Ingenieur v. Seydlitz aus Bentſchel 
Bauführer Stiller aus Schwiebus, Lieutenant Reinecke aus Mainz. 
BAZAR. Die Gutsbeſizer v. Poninski aus Wreſchen, Radonski aus Krzesllee 
Zychlinski aus Uzarzewo und Zakrzewski aus Kleſzezewo, Geſchwi 
Zakrzewski aus Oſiek. 
BERNSTEIN’S HOTEL. Die Inſpektoren Böhm aus Wilkowo, Miaskowen 
und Bürger Bednarowicz aus Wreſchen. 4 
DREI LILIEN. Techniker Conrad und Landwirth Marski aus Wongrowiß 
Gutsbeſitzer Buſſe a. Friedrichsruh, Uhrmacher Kurczewski a. Wreſchen 


tern, Forſten und Hypotheken 


eee eee Jos. Radziejewski. Dame aufmerkſam zu machen, da fie ohe 
Wegen Erbſchaftsregulirungd Posen, Breslauerſtr. 18. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Eduard v. Koczorowsti aus Piotr- 
uhowiee hat der Kaufmann W. Weltin⸗ 
ger in Poſen nachträglich von der früher an 


ſollen 2 in Pommern, im Belgar⸗] Seine Verſetzung und Niederlaffung 
ver Kreiſe unweit der Bahn gelegeneſhierſelbſt beehrt ſich hiermit ergebenft ans] m 


Angekommene Fremde 


vom 15 Februar. 


5 


nie, v. Moſzezenski nebſt Familie aus Wiatrow, v. Bie, 
ary, Baron v. Winterfeld aus Przependowo und v. Mu 
die Kaufleute Bergemann, Schleſinger und Moſſer aul? 


Rentier Hoffmann aus Breslau, Partikulier Wollmann 


Ober 
n a. Kuczewo, Sanitätsrath Dr. Beſchorner a. Owinel, 
Die Gutsbeſitzer v. Raczynski aus Koſewo, Petrik aud 


Chiby und Schlund aus Barnowo, Schäferei⸗Direktor Heyne aus Win“ 1 

tersdorf, die Kaufleute Hochſtein aus Berlin und Manheim a. Hamburg 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Kaufmann Hamburger und Fabrikant Deen a 
a 


aftallehrer Becker aus Oſtrowo, Gutsbefiger Spot 


Brauer Wegehaupt aus Polkwitz, Revſſor Thiem auß 
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Die Fußärztin 4 


eingetroffen. Im Intereſſe der Fußlel 
denden verfehlen wir nicht, auf die außel 
ordentlichen Hülfeleiſtungen genannte! 


Charlatanerie eine wirkliche Künſtle 
in ihrem Fache iſt, und in Wahrheit das 
leiſtet, was fie verſpricht. Sie beſei 
tigt die quälendſten Fußleiden 

t geſchickter Hand, ohne 


Pflaſters oder ſonſtiger Aetz 
mittel in kürzeſter Friſt gan 


gekommen, jo müffen ſämmtliche Befiger, welche 2 li merzlos. 
eee at ren Ba a = In Mamen Biel, 
ren Rechtsnachfolger zur Empfangnahme Vormittags 11 Uhr j FILE Aeneon 5 8 e . esa 
ihrer Gutsquote geſtellen, oder ſobald dies un«|vor dem inierelfineien Rohren im biefigen]Pelmüble , 051 lebendes und todtes In⸗ Beachtenswert 3 ihr gründlich 
möglich, einen gerichtlichen oder notariellen Ver neuen Gerichtsgebäude anberaumt, wovon dief ventar und gute Gebäude. oe Syphilis und Schleimſtüſſe der Gen- Ad. 5 ed 
trag wegen Vertheilung der Gutsquote nach Gläubiger, welche ihre Forderungen angemel⸗J 0 Enthält 2050 Meg. wovon ea 1800 D.|, Ten werden geheilt durch Privat⸗Eutbind mas 
Verhältniß der Zeit ihres Beſitzes zu dem Be- det, in Kenntniß ant werden. Lebalden und n enden u Spezlalarzt Dr. Mirehhoffer tonzeſſionirt mit Garantie der Diskretion. | 
trage des getilgten Darlehns zu Stande zu brin- Koſten, den 8. Februar 1868. Schulden geringe. Preis . ee 320,000 in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) ] Berfin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vock® 


gen ſuchen, oder es muß einer der Intereſſenten 
von den übrigen gerichtliche oder notarielle Voll⸗ 
machten reſp. Ceſſionen ihres Rechtes beſchaffen, 


Königliches Kreisger 
1. Abtheilung. 


Konkurs⸗Kommiſſar. 

überhaupt nachweiſen, daß er zur Empfang⸗ Der 

nahme der Gutsquote allein berechtigt ſei. _____ Wünnenbdery. 
ird die Legitimation zur Empfangnahme Bekanntmachung 


nicht bald nach der uni der Gutsquote, 
ſpäteſtens aber bis zum 1. Oktober 1869 voll» 
ftändig geführt, oder entſtehen unter den Inter⸗ 
eſſenten Streitigkeiten, ſo wird der auf das be⸗ 
treffende Gut fallende Antheil zum Depoſitorium 
des Realrichters abgeführt und dieſem das wei⸗ 
tere Verfahren überlaſſen werden. 
Poſen, den 10. Januar 1868. 
General-Landſchafts-Direktion. 


nuar 1865 die Gemeinſchaft der 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Januar 1868 die Gemeinſchaft der 


dieſem Jahre auszuführende Bau einer hölger-|tur des vorbehaltenen haben foll. 


nen Warthebrücke mit gemauerten Landpfeilern] Dies iſt in das Regiſter zur Eintragung der 


bei Wronke ſoll an den Mindeſtfordernden in] Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft 
General- Entrepriſe vergeben werden. 2. und 3. heute eingetragen worden. 
Am Donnerſtag, den 27. Februar 
d. J., Mittags 12½ Uhr, 
iſt zu dem Zwecke im Magiſtrats⸗Bureau zu 
Wronke Lieitations Termin anberaumt, zu. — 
welchem Unternehmer mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß Zeichnungen, Anſchlag und 
Licitationsbedingungen jederzeit in meinem Bu. 
reau eingeſehen, daß Kopien des Anſchlages und 
der on daß au del Personen 
werden können, und daß nur ſolche Perſonen 
zur Lieitation werden zugelaffen werden, welche Ungar: ꝛc. Weine, Rums, Ori 
eine Bietungskaution von 1000 Thlen. ſtiellen.] Thee, Geſundheitsliqueur, C 


Für die kreisſtändiſche Bau⸗Kommiſſion |T0 wie ca 1 Ctur. Holändiſchen 


Irhr. v. Maſſenbach, 


königlicher Landrath. 


Erſte Abtheilung. 


Auktion. 


Uhr ab, werde ich im Auktions ⸗ 


Bekanntmachung. Bekanntmachun 


An der hierſelbſt neubegründeten und mit dem] In Folge Auftrages des hieſigen königlichen 


27. April zu eröffnenden dreiklaſſigen Lehranſtalt] Kreisgerichts werde i 
für Knaben ſind drei ul mit 600 Thlr. e 
400 Thlr. und 300 Thlr. eee ſogleich 
zu befegen. Der erfte Lehrer, zugleich Dirigent 
er Anſtalt, muß die facultas docendi erlangt 
haben, katholiſcher Konfeſſion und beider Lan⸗ 
desſprachen mächtig, die beiden anderen Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion und pro rectoratu ge- 
prüfte und gut beſtandene Illiteraten ſein. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache iſt auch bei ihnen 
unerläſſlich. Qualificirte Bewerber wollen ihre 


ein Flügelinſtrument 


wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Pleſchen, den 1J. Februar 1868. 
Jahnes, 


Der . Lewy zu Wongro⸗ 
Riüner 2 u ne 9 l Gärten , nebft 6 Morg. extra guter Wieſe, einer 


Samter, den II. Februar 1868. des Erwerbes ausgeſchloſſen und beftimmt, daß 
Der auf 49,000 Thlr. veranſchlagte und in] das eingebrachte Vermögen der Braut die Na⸗ 


Wongrowiee, den 12. Februar 1868. 
Königliches Kreisgericht. 


Mittwoch den 19. d. Mts., früh von 9 


Magazinſtraße Nr. 1., für auswärtige 
Rechnung eine Partie ſehr guter Roth⸗, 


taback in / und ½ Pfund» Paketen verſtei⸗ 
gern. Nychtetos Hi 
tgl. Auktions ⸗Kommiſſarius. 


20. Februar d. J. 
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Rathhauſe 
verſchiedene Mahagoni⸗Möbel u. 


im Wege der öffentlichen Auktion an den Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen, 


a 
Auktions⸗Kommiſſarius. 


icht. Thlr., von b. 120,000 Thlr. Anzahlung nach ff 


Uebereinkommen. 


[Chiffre 42. 1134. befördert die Annoncen ⸗am 15. April feinen Anfang nimmt; 
Expedition von Ae , Mosse inf beginnt am 12. Oktober und der eigentli 


. Berlin, Die Zahl der Schüler erreichte 
Der Kaufmann David Freudenthal zuf n - 
Wongromiec hat für feine Ehe mit Doro: 
thea geb. Landet durch Vertrag vom 24. Ja- 
üter und des 


Gründung der Anſtalt) bereits die Zahl 


gezeichnete Umgegend, iſt ein gutes Haus mit Köni 
6 Zimmern und genügendem Keller, eingerichte⸗ 

ter Gaſtwirthſchaft, nebſt Stallungen, eingerich⸗ Aden Ur 
teter Bäckerei, 2 Speicher, wovon der eine maſ⸗ 
ſiv und zweiſtöckig, großem Hofraum, mehreren 


üter und] Scheune mit Ziegeldach iſt Krankheitshalber bei 


günſtiger Anzahlung ſofort billig zu verkaufen. Um boshaften Gerüchten meiner 


dem Kaufmann u. Hotelbeſitzer E. Pelrich 
in Rogaſen. 3 


na | EEE RENTE 


Die Herren Gutsbeſitzer, 


welche einen günſtigen Verkauf oder 
eine Verpachtung ihrer Beſitzung 
wünſchen, bitte ich um recht bal⸗ 
dige, werthe Aufträge. Kauf⸗ und 
Pachtluſt verſprechen bei den günſt. 
friedl. Ausſichten jetzt recht rege zu 


werden; es haben ſich ſchon viele 
malten eruſte vermögende Käufer 


garren, * 
Nauch⸗ und Pächter an mich gewendet. 
Auf die nahe Pachtſaiſon mache be⸗ 
ſonders aufmerkſam. Herrm. 
Lesser, konceſſ. Güter: Agent, 
Berlin, Bauhof 1. (VB. Für reelle 
Geſchäftsweiſe und Diskretion bür 
gen die beſten Neferenzen.) 


halten 


Lokale, 


Sapiehaplatz Nr. 5. 
unweit der Poſt, 

neu und komfortable eingerichtet, empfi 

dem geehrten Publitum beftene. 


„ 


MWaaren-Gefhäft unter der Firma 
Geschwister Schere 


Pachtung 
Glashütte. 


Für eine im beſten Betriebe befindliche Glas⸗ 
hütte, welche einen jährlichen Reingewinn] 
von 3—4000 Thlr. ſichert, wird ein Pächter 


dienung zu bieten. Hochachtungsvoll 


Markt Ar. 66. 


Meldungen unter Beifügung der Lehrzeugnifie] - 
bis ſpäteſtens zum 15. März er. dem unterzeich 
neten Magiſtrate einreichen. 

Koften, den 11. Februar 1868. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Umzugshalber werde ich 
am 21. Februar 
von 9 Uhr Morgens ab 


feſt und leicht gebauten halbverdeckten 


Am 27. April d J. wird hierſelbſt eine neuf wagen, zwei Oelgemälde und verſchiedene 
begründete, unter Leitung eines pro facultatelandere Haus- u. Wirthſchaftsgeräthe im 
docendi ker ſtehende, dreiklaſſige,] Wege öffentlicher Lieitation verkaufen, wozu ich 


ehobene Lehranſtalt für Knaben eröffnet, wel⸗]JKaufluſtige ergebenſt einlade. 
er der für die preußiſchen N geltende? F. Wabok 
Unterrichtsplan zu Grunde gelegt iſt. . 


in Schroda. 


in meiner hier in dem katholiſchen Schulhauſe 
befindlichen Wohnung einen gut konſervirten, 


‚ penfionirter Bürgermeiſter 


d kennen, erbietet ſich ein ſehr tüchtiger [äußerſt billigen Frachtſatze. 
lasfaktor mit einigem Kapital zur Leitung der 
Hütte, ſowie zur Betheiligung. 

Adreſſen sub 22. 1169, befördert die An. 
noncen-Expedition von Muedolf Husse 


c. 


Berlinerſtr. Nr. 16. 


Die Pangewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 


Frankirte Anfragen von Selbftfäufern unter|beginnt ihren Sommer-Kurfus am 4. Mai er, während der Vorbereitungs⸗Unterricht berell 


Im einer Kreisſtadt der Provinz Pofen, aus, Zur Abnahme der Meifterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die 
1 
gliche Kommiſſion am Orte. 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Einſendung der Schulzeugniſſe 9 
nterzeichneten franko einzuſenden. Derſelbe iſt jederzeit gern bereit, den Herren g 
meiſtern, Bauunternehmern und Bauhandwerksmeiſtern tüchtige Schüler aus d 
oberen Klaſſen der Anſtalt zu Zeichnern, Polirern, Bauaufſehern ze. nach⸗ und zuzuweiſen. 


Möllinger, Direktor der Baugewerkſchule. 


Hierauf Reflektirende wollen ſich melden beigegeben, mache ich meinen werthen Freunden und Bekannten, ſowie einem geehrten reiſende 
Publikum die ergebene Anzeige daß ich meinen Gaſthof, genannt zur Stadt Breslau, u 
vergrößert und gleichzeitig ein Bairiſch Bier⸗Lokal verbunden mit Billardzimmer dal 
errichtet habe. Bitte daher, das mir feit 21 Jahren erwieſene Wohlwollen auch ferner zu 


Bernstein's Hotel, 


Hierdurch beehren wir uns einem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß 
wir mit heutigem Tage ein Putz⸗ und Mode⸗ 


Markt Nr. 66. eröffnet haben. Es wird un⸗ 
fer ſtetes Beſtreben fein, das Neueſte und Ge, 
ſchmackvollſte bei prompter und reeller Be⸗ 


Geschwister Scherck. 


N 3 Unfere Rollwagen empfehlen wir zum 
mit einem Vermögen von 8 — 10,000 Thlrn.] Fahren von diverſen Gütern, ſowohl in der Stadt 
geſucht. Reflektanten, welche die Branche nicht |felbft, wie auch von und nach der Bahn zum 


K. Molinski & Comp. 


Das Kommiſſtons⸗ und Speditions⸗Geſchäft 30 Schock ſehr ſtarke Birnbäume & 20 


der Vorbereitungs- Unterricht für den Winter Kur? 
che Klaſſen⸗Unterricht am 3. November er 8 
u Binter- Semefter 1867/68 (im vierten Jahre de 
218. 


e 


Konkurrenten zu begegnen, ich hatte meinen Gaſthof au 


Hochachtungsvoll 
M. J. Pilatus, 
Gaſthof zur Stadt Breslau 
40. großer Neumarkt 40. a 
in Hamburg. — 
Große Ausſtellung venon M 
und fremden € a 


n 


ehlt ſich 


Publikum wird gebeten, dieſes Unte 
men nicht mit anderen zu vergl 
welche hier ſtattgefunden haben können 
da ſich daſſelbe in Frankreich und im =, 
lande eines großen Renommces el 
— und hofft, auch in hieſiger Stad 
Zutrauen zu demſelben durch ein güs 
ges Reſultat zu erhöhen. N 
Obſtbaum⸗Offerte 

30 Schoc ſehr ſtarke Aepfelbaume 416 T 
416 05 


30 Schock noch ſtärkere Süßkirſchbäume 


Kutſch⸗ in Berlin. 


In Poſen wird eine Reſtauration, 
Schank⸗ oder Gaſtwirthſchaft, zulget kauft und verkauft zu angemeffenen 


kerſtr. 6. b. Hartw. Kantorowicz. Markt 79, 


| Kleeſaaten, Thymothee, Ohlau. F. Hannemann, Königl. 
Gräſer, wie Feldſamen feder Inſpektor u. f. w. in Prostau O. S 


pachten gew. Näh, hierüber Wron- J. G. Lewy, Pohlſcher Gattung, den Scheffel 5 Thlr. 7 


“find verkäuflich in meiner Pachtbaumſcche che 


ei 


Preiien| Rieſen⸗Runkelrübenſaamen 


die Mege 10 Sgr. verkauft ee) 
cn E, Bermetebefg le ) 


BEE: — 


39. Sonntag, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


16. Februar 1868. 


Internationale Maſchinen⸗Ausſtellung und Markt. 


TI landwirtpichaftlicben, auch forit: und hauswirthſchaftlichen 
f Maſchinen und Geräthen veranſtalten. e f 
Die Marktordnung und Formulare zur Anmeldung ſind bei dem unterzeich⸗ 
neten Generalſekretär W. Korn in Empfang zu nehmen. i E 
Ein Standgeld iſt auch für bedecktenRaum nicht zu entrichten. Prä⸗ 
en werden nicht ertheilt. 3 r 
Zur Spedition wird Herr L. W. Löhnert hier, Büttnerſtr. 34, empfohlen. 
3 Die Fabrikanten des In» und Auslandes werden hiermit eingeladen, dieſen 
Markt zu beſchicken. 
Anmeldungen werden nur bis zum 1. April entgegen genommen. 
Breslau, den 7. Januar 1868. 


Die Maſchinen-Ausſtellungs- und Marüt-Kommiſſion. 
R. Seiffert. W. Korn. 
11 8 LEBE Breslau, Fränkelplatz 7.) 2 
Moritz Milch Fabrik in Zerzyce 


bei Poſen n 
dbu un Frühjahrsſaat rin un Kontrolle der agri⸗ 
ultur⸗chemiſchen Verſuchs⸗-Station in Kuſchen bei 

chmiegel ſtehenden Düngungsmittel, als: 
1) Staubfeines, gedämpftes Knochenmehl I., 
2) Präparirtes Knochenmehl, mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen, 
3) Superphosphat, aus Knochenkohle, 
4) Gedämpftes Knochenmehl, mit 40% Peru-Guano, 
5) Superphosphat, mit 40% Veru-Guano, 
| 6) Echten Veru-Guano, 
) Echten Deru- Guano, gemahlen, 
8) Schwefelſaures Ammoniak, 
10 Cbili-Halpeter, 
W ef. — —.— nach der Analyſe Garantie, 


ETreisverzeichniß für 1868 


der Sämereien leßter Ernte, ſelbſt erbaut; Pi Keimfähigreit garantirt 
Dom. Dzieezyn bei Punitz. 


3 Noble Rieſenrübe 


& Etr. 18 Thlr. a Pfd. 6 Sgr. 
ieſenrunkel⸗, in d. Erde wachſend 16 BE 


Leutewitzer Riefenruntel- . : . 18 » gr 
8 9 —— Rübe zum Einmachen 3 
Weiße gränköpfige Mohrrube 2. 
* Halen 1 r . 7 . 
Rt Selbe Salfelder Meohrrübe . » - » 200. TR 
u Feldkraut, brbßter e II Thlr., a Loth 2 Sgr. — Pf. 
10 Bl . ²˙ mA ̃ ͤöW 2 . 1 le 
RR „ DpEEL SEE ZuL DE R 2 1 2 2 8 
12 8 tt a Er 
3 BD a Teen un 925 Sat Ag 2 
Rettigſ r 5 
EEE wꝛ EA Bere .. 
18 K FTT 8 S . * l * — * 
% A a Pfd. a 
I» A R 
2 e „ 1 — 6 „ 
— — mme nnen 2— 6 
3 Blauer und weißer Mongnnnnnnnnns 13 
C ˙ A TE 1 RER eat; 
pargelpflanzen, Rieſenſpargel a Schock 74 Sgr 
„ ke ae ap 6 
8 . 1 re ar 3 - 
*. rerbſen, breite krummſchalige . { 
1 ellerie = et e RE à Loth 2 Sgr. — Pf. 
= ST er . ²˙ům Üun e S 


PPP n 
f Berliner Scheffel 5 Thlr. 
. Portion 1 7 8 
a Stuck 5 bis 10 Sgr. 


R. Goeppner. 


Birken⸗ und Kiefern⸗Stangen werden 
in Forſt Groß⸗Jeziory täglich laut Tape 
Für Gartenanlagen empfiehlt 
aus der fürkl, Baumſchule in 
Kloda bei Reiſen: Zierbäume 
und Zierſträucher jeder Art, Obſt- 


m emüſe⸗ und B „Sämereien g; 1 f 
R fehle ii Teiler, guter Onatiikt u bil bäume und Fruchtſträucher in 


wiebelſamen 
aatlein 
lumenſamen verſchiedene Sorten 
oſa-Akazienbäume 


— —ä0ö — gBhä 


Wonquets, 

5 Re ausgezeichnet ſtarke Hyazinthen und an- 
dan blüdende Topfgewächſe empfehle (um 

mit zu räumen) zu allerbilligften Preiſen. 


. Kru 2. Kunſtgärtner, 


% 
5 SR 


| reifen. mehreren Hundert der beften Sorten, 
Wengen fang da gealin. be Erdbeer, Spargelpflangen, wie 
ee, Krause, Rufe und e auch Staudengewächſe. Veſtellun⸗ 
ee Ye ese hen Feb.: gen hierfür, wie für Ausführung von 
N E gelbe Gartenanlagen übernimmt der fürſtl. 
1 


che — den Tcl 5 Thlr. 10 Sgr., Gartendirektor Rother zu 
= e Sar. 2 
* 4. — in Lowenein Schloß Aeiſen. 


Bir bei Schwerfenz. 7 
2 S r 
rei Me Preis⸗Verzeichniſſe über Säme⸗ i Rittergut 
Kine» die Keimfähigkeit garantirend und HR, Frankenthal 
gi lig te Preisnetirung, empfiehlt den Her⸗ d A, — 
8 Sam ren Gutsbeſitzern, Gärtnern und n verkauf 


lern gratis und franko 


Blumen- und Samengeſchäft, 


2jährige Kamm⸗ 
woll⸗Böcke, 100 reichwollige 


2 Bofen. 


0 


f Berlinerfiraie Nr 33. Kammwoll mütter. 
1 Sqonſte elegante Eiſenbahnſtation Stralſund 2 Meilen, 
SS Camellien-Bonquets, 2 e ee, 


0 eh dunden mit Fächer, Taſchentuch⸗ 0 Stück fernfette 


men. er und Spiegel, empfiehlt das Blu „ 
e HGammel find zu verkau⸗ 
fen auf dem Dom. Ludom. 


„ Hensen in en 
gegenüber der Kgl. Jenn ellen 


28 Stück kernfette Ochſen Dr. Pattisons 
ſtehen zum Verkauf (Trockenfutter). 


Friedrichshof bei Lopienno. Gichtwatte 
E Wirth. | Gicht und Mheumatismen 


Kleiderſtoffe⸗Reſter, Baröge, Bän⸗ 
der, Negligeehauben, Blouſen und Stul- 
pen K. J zu auffallend billigen Preiſen 


J. Guttmann, 


Krämerſtraße 1. Tr. hoch. & ib 6 
a ztihiahrs Kleiderſtoſfe'“ Knalibonbon 
Prager Stiefel Frühjah wie N in Seide, 1 fe ſowie Atrappen und andere Ge⸗ 


in allen Gattungen und Größen, ſowie gut ge: | getroffen. genſtände zum Auslooſen, billigft in 


arbeitete 1 107 zu ſoliden Prelſen bei 8. H. Korach, Frenzel’s Niederlage, 
0 


Wilhelmsplatz Nr. 6. 
polant, sagts Neuefiafe Wr ze 


re b ; = 2 = — Ein faft gan neues, unbenutzte 
Die in Frankreich, Portugal und Deutſch⸗ Billard nebſt Zubehör, 


land mehrfach durch Preismedaillen ausgezeichnete neueſte Bauart von WahonercubBre: 
‚+ i ältni d illi t 
Lairitzſche Waldwoll⸗ BRöbelhannlung den e TR 
und Waldwoll⸗Waaren⸗Fabrik S. J. Mendelsohn. 
in Hemda (Thüringen) empfiehlt ihre bei Gicht BR, W 
und Rheumatismus taujendfältig bewährten, ärzt⸗ 3% heeler 
lich geprüften und obrigkeitlich anerkannten Artikel, be- Ref et) et Wilsons 
ſtehend in Waldwoll⸗Watten, Unterkleidern x, 9 echt amerikaniſche 
ſowie 1 Dan eh Einreiben, Baden ıc. — 7 weltberühmte 
Alleiniges Haupt⸗Depot für Stadt u. Pro: 2 
vinz Poſen bei Eugen Werner, Nähmaſchine, 


als das Vorzüglichſte in dieſemManufakturzweige 
Wilhelmsplatz 5. 
Neben ⸗ Depots: 


bekannt, mit Apparaten zu allen vorkommenden 
Näthen verſehen, empfiehlt 
H. Kirsten re., Poſen, Bergſtr. 14. 
A. Plasterk, Grätz 


Annahme für die Färberei, Druckerei und 
franzöſiſche Waſchanſtalt von W. Spindler 
in Berlin bei Zeidor Busch, Sapieha- 


Die neueſten 


Eotillon- Arden 


in hübſchen neuen Deſſins, 


25 A. Heinze, 


Alten Markt 10., Eingang kurze Gaſſe. 


UNO, CAN 
Worrrur wor ASB f t Re daS 
tur FÜR 88d ENGLISCHER a ee 


rasse “ GRANGER & HYAN, 0 Dies 
BERLIN, POSEN, CÖLN, 
Alexandrinen-Strasse 23. Friedrichs-Strasse 30. Breite- Strasse 368. 


Cotillon⸗Bouquets, das Dutzend von m Ratten und Mäuse, jelb 
15 Sgr ab bis 6 Thlr., empfiehlt Birken: und Kiefern⸗Stangen werden wenn ſolche om chande 
x E. Lane, Blumenfabrik. in Borft Siekierki täglich laut Tage verkauft. find, fei ar 8 e 5 7 


— } W iederholung. ch meine giftfreien Präparate in Schach⸗ 


teln zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in die- 
er Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prel⸗ 

5 S 25 1 beſtimmen mich, meine ſeit eirea Stel len nunmehr für immer“ ein gewiſſes 

ahren in ren beſtandene Pianoforte⸗Großhandlung : 

möglich 17 75 8 et 8 > Sof ſowohl „„ 8 

b der große Vorr aller Qualitäten Piano⸗Inſtrumente, ſowo N. B. Allei ü im · 

in Pen ge „ Pianinp: und Tafelformat, ſowie auch Harmoniums gegend bel * r 

für den Kirchen, Kapellen⸗ und Salongebrauch, ſind dem ſich dafür Herrmann Moegelin, 

intereſſirenden Publikum hinlänglich bekannt. Preiſe nach Vereinbarung, der Ge 

ſchäftsaufloͤſung angemeſſen auffallend billig. Um jedoch auch dem Publikum 


VVVBeergſtraße Nr. 9. 
die beſſere Waare zugänglich zu machen, werden ſelbſt bei Ausverkauf 


Zahlungsbedingungen auf Verlangen gemacht. L E D 2 RO E L | 


Bei Abnahme im Ganzen — Außenſtände werden zurückbehalten — ſollen von 
große Soulagements eintreten. H ELSN ER 
ofen, 23. Januar 1868. Ne * 
* | / Louis Falk, in Posen, 


königlicher Kommiſſions⸗Rath. 


Mein aufs Neue aus den berühmteſten Fabriken bedeutend vergrößertes 


Uhren- und Ketten⸗Lager, 
ö 10. Wilhelmsplatz 10. 
ie 2 Vis⸗à-vis dem Theater, 
ta 3% empfehle hiermit in größter Auswahl unter bekann⸗ 


macht geſchmeidig, waſſerdicht und ſchützt 
vor Bruch jedes damit behandelte La en 
3. B. Pferdegeſchirre, Wagenverdecke, Maſchl. 
nenriemen, Fußbekleidungen u. ſ. w. 

Die Flaſche 10 Sgr., 10 Fiaſchen 3 Thaler. 


Karl Baschins 


ter ſtreuger Reellität und gewiſſenhafter Ga⸗ 
rantie zu hoͤchſt foliden B. 5 L e b er t h r 
. Dawczynski. am. 


Das Vorurtheil, welches bisher gegen Le- 
berthran | ist durch die Vorzüg- 
1 nn 7 - ; ellichkeit und Reinheit von Karl Ra 
Hierdurch erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, daß ich eri chs hütte w 2 Leberthran *) vollständig besei- 
ürftigt, und wird derselbe seit bereits 8 Jahren 

1 f von sämmtlichen Berliner ürzt- 
lichen Autoritäten in ihrer Praxis 
angeordnet und empfohlen. Er ist von Herrn 
Dr. Ziurek, dem gerichtlich vereideten 
Chemiker für Berlin, von Herrn Dr, Son- 
ar j = nenschein, Privatdocenten der Chemie 
Unter Bezugnahme an obige Annonce theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich vonſan der königl. Universität zu Berlin, vom 
Tafelglas aus der Fabrik Friedrichshütte in allen Sorten und Dimenſionen Pi Lager halten] Professor der Chemie HerrnDr. F-Poppe- 

ick, 


Poſen, im Januar 1868. 5 
Michaelis Breslauer. 


werde. Rob ert Seyler zu Tübingen chemisch untersucht, 
Breiteſtraße 13. 


Direkt aus Wien 


empfing ich ſoeben eine große Sendung der neueſten und eleganteſten echten 


Meerſchaum⸗Cigarren⸗Spitzen, für deren Echt⸗ 


heit Garantie uͤbernehme und empfehle folche zu recht billigen Preiſen. 
Isidor Cohn, Cigarren⸗Import⸗Lager, 
— Berlinerſtr. 11., vis-a-vis der tgl. Polizei- [um Fälschungen vorzubeugen, nur 
Die von vielen medicinifhen Autoritäten anerkanntelin Originalflaschen verkauft, die mit 
und durch glänzende Zeugniſſe bewährte der Firma, dem Etiquettstempel 


Bruchſalbe für Unterleibs⸗Bruchleidende (Ministerial- Berechtigung enthal- 


von Gottl. BT, 5 . 2 1 er 1 ſortwäßrend tend) versehen sein müssen und nur 
ri ſch un owoßhl von demſelben zu beziehen, als au 3 5 
vg gren A. Gate age e In Sei, eee 16, . 
reis pro Topf 1 Thlr. 20 Sgr., ie ſo ſehr beliebt d 
entHäft Keine ſchädtichen Stoffe, 3 * Gutändung, in weitaus den meiften 00 e 
3 ſicher. Gebrauchs ⸗Anweiſung und Zeugni er vorherigen Aeberzeugung auflift wieder in vorzüglicher Qualitat vorräthig. 
erlangen gratis. Neichhalliges Lager in Bru dern. Sutter, Breslauerſtr. 20 


als vorzugsweise reiner, echter Leberthran 
anerkannt und seines angenehmen Ge- 
—— Ischmackes wegen als vorzüglicher Leber- 
thran bezeichnet worden. Zu beziehen durch 
die bekannten Niederlagen und direkt von 


Karl Baschin 


Berlin, 29. Spandauerstr, 29. 


) Auf Wunsch mehrerer Aerzte 
wird Karl Baschins Leberthran, 


7 
* 
A 
N 
7 


. 


Carl Baschin’schen Leberthran 
in friſcher Füllung 
zer Julius Remak, 


Alt. Markt Nr. 7. 


| ö Schneller anden eg 
6 meine Katarrhbrötchen, 1 


23 9 U ſe ſtets zu haben in Bout. 
à 3 und 6 Sgr. bei Hrn. H. Moegelin. 


i 


Drzonowo b. Liſſewo, 26. Dezbr. 1867. 
Herrn . Oschinsky, Breslau, 
Karlsplatz 6. 

Von den v. Ew. W. erfundenen Ge⸗ 
ſundheits⸗ u. Univerſal⸗ Seifen 
habe ich 2 Mal in Landsberg a. W. be⸗ 
zogen und zwar erſtens für meinen 83jäh⸗ 
rigen Vater, der an geſchwollenen, 
ſehr ſchmerzhaften Füßen litt, und 
dann für die Frau des Ober⸗Inſpektors 
Volger, bei der ſeit mehreren Jahren 
trotz aller Hulfe die in Folge der Entbin⸗ 
dung wund gewordenen Füße nicht 
heilen wollten. In beiden Fällen 
haben Ihre beiden Seifen voll⸗ 
ſtändige Heilung bewirkt. Es bie⸗ 
tet ſich jetzt wieder ein Fall letzterer Art in 
meiner Bekanntſchaft, bei dem jede Hülfe 
nich is fruchtet. Ich habe durch Ihre 
Seifen vertrauensvoll Hülfe verſprochen 
und erſuche Sie hiermit, von beiden Sor⸗ 
ten Seifen an mich zu ſchicken. 

H. hunde, Gutsbeſitzer. 


J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗Seifen ſind zu 1 in 
Poſen bei 4. 4 ff, Waſſerſtr. 8.; 
in Kempen bei 44. Schetens. 
Krotoſchin: H. Lewy. Oſtrowo: 
ie. Pleſchen: G. Fritz. Ra: 
wicgz: E. Frank. 


Unſer Cigarren⸗Lager 


empfehlen wir geneigter Sie u. A 


Mille 


Rodriguez a 15 Thlr. pr. 
Morenlta «16% — 
Cassilda 20 . . 
Villa Clara 3 
Patria „„ . 2 
Ia. Havanna-Ausschuss 2776 . 8 
Echt importirte: 

Londres (Regie) .. . & 38 Thlr. pr. Mille 
Palmira gr. Londres. 45 


EI Globo do bei Partien 50 » 
Y Beſtellungen nach Auswärts werden prompt 
. ausgeführt und etwa nicht Con venirendes gern 


ungetauſcht. J. D. Katz & Sohn. 


Wilhelmsſtraße. 8. 


R. F. Daubitz'ſcher Ma⸗ 
en⸗ Bitter id — fabrieirt von 
F. Daubitz, in Bertin, 
Charlottenſtraße 19., Erfinder der 


R. F. Daubitz'ſchen Liqueure, — 
. ein von neuem rectiſicirtes Deſtil⸗ 


lat, die Quinteſſenz eines 
e regen 

iqueurs, der, ohne in 
das Gebiet der Arzneien 


zu fallen, an Vorzüglichteit 
der Wirkung alle ähnlich benanns 
ten Deſtillationsprodukte bei wei⸗ 
tem übertrifft. 


*) Zu haben in den bekannten 


Gotkauer Lagerbier 


aus der Societäts⸗Dampfbrauerei Gorka in empfiehlt 


Schleſien, empfiehlt in beſter Qualität; ebenfo 
verkaufe und verſende daſſelbe in Original- und 
Achtel⸗Faſſern nach allen Richtungen und zu 


9 möglichft 0. Ho) 
5 Hollmann. 


fannkuchen, 
täglich dreimal friſch, 6 Stück für 5 Sgr., auf 


beſondere Beſtellung auch zu 6 Pf., empfiehlt 
die Konditorei 


} A. Pfitzner, 


—— am Markte. 
Gefucht wird ein Dominium, welches vor⸗ 
zügliche Butter liefert, von 
Carl Handke, 
Wilhelmsſtr. 16a. 
"Täglich früh 61/, Uhr und Nachmittags di/, 
Uhr friſche Kuhmilch bei N 
„Heinrich, 
Täglich friſch gebrannten 
h * — a) — 
Dampfmaſchinen⸗Kaffee 


von allerfeinſtem Geſchmack, um 
Preiſe von 9 Sgr., 10 5g 


lederlagen.friſch geſchoſſene Rehe empfing und empfiehlt 


i 13 
Sgr., 12 Sgr. 14 Sgr., 15 Sgr., wird, um 
16 Sgr. pro Pfund empfiehlt 


Eduard Stiller, 


vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6. 


6 


Hauſchilds Haarbalſam. 


In Pofen allein echt bei 


HII 


DES FISCHLEB 


VON GRIMAULT & Ce APOTHEKER IN 


Unter den verſchiedenen Mitteln, welche man vorgeſchlagen hat, den 


rettig-Syrup bis jetzt als das wirkſamſte und zweckentſprechendſte bewährt. 


Bei anämiſchen und ſerophulöſen Leiden verſagt er feine wohlthuende Wirkung faſt nie; 


Den Hauptbeſtandtheil des Syrups bildet der Saft mehrerer ant 
bunden mit Jod, das ſich in demſelben in aufgelöſtem Zuſtande be 
nöthigen Anweiſungen werden dem Syrup beim Verkaufe beigegeben. 

Niederlage in Poſen bei Blanes, Apotheker. 


Preis 1 Flaſche 1 Thlr., Y Fl. 20, / Fl. 10 Sgr. 


August Klug, Breslauerſtraße Nr. 3. 
BIHRANS 


ſchmack den Patienten fo widerſtrebenden Fiſchleberthran zu erſetzen, hat ſich der jodirte Meer- pitaine zur Anwendung kommen. — Außerdem finden durch meine Vermittelung auch ununter“ 


er greift den Magen nicht an, reizt den Appetit und wird beſonders von Kindern 
del. dle 
ndet. Die zum Gebrauche ſeben 


Königl. Preuß. Osnabrücker Lotterie⸗Looſe, Ziehung am 24. Febr. c. offeriren 
Gebr. Jablonski, Breiteſtr. 22. , 

Fi. 20,000, 4000, 2000 ic. zu ge“ 
winnen am 19. d. Mts. in der 


Frankfurt a/ M. Geldlotterie. | 


Hierzu verſendet / Looſe a Thlr. J 2 Thlr. 
14, 1 Thlr., nur gültig für obige Ziehung ohne 
Erneuerungsanſpruch und Freiloos, 3 
S. Bach’s Lolterie-Geſchäft, Berlin, 

Gertraudtenſtraße 4. f 

Dampf- und Segelſchiffsgelegenheit von Bre“ 

men nach Amerika weiſt nach und ſchließt bin | 
dende Uleberfahrts. Verträge ab, der konzeſſton, N 
Gener.⸗Agent, Schiffskapitän C. Behmer 

Berlin, Rüdersdorferſtr. 18. Auf frankirke 
1 wird jede Auskunft ertheilt und bele 

rende Druckſachen werden frei überſchickt. D 


Gewinne von Fl. 200,000 — 

Fl. 100,000 — 50,000 — 25,000 — 20,000 
— 15,000 — 12,000 — 10,000 — 5000 — 
4000 — 3000 — 2000 — ꝛc. ꝛc. enthält die 
von der königl. preuß. Regierung genehmigte 

Sirankfurter Stadt-Lotterie. 
Gewinnziehung 4. Klaſſe am 19. Februar 1868. 

ER anze 

Driginalloofe > 
halbe 


Thlr. 37 23 Sgr. 
viertel 

3 26/, Sgr. Thlr. 9 1317, gr 
a 


e 
———.— verſendet gegen Poſteinzah⸗ 
lung oder a des Betrages 


I. S. Rosenberg, Dampfſchiſfe gehen jeden Sonnabend“ 
königlich preußiſche Haupt⸗Kollektion, ſund die Segelſchiſfe am 1. und 15. jed 
—— Göttingen. Monats ab. Agenten werden unter vor“ 


theilhaften Bedingungen angeſtellt. 


Für Reiſende und Auswanderer. 
Vermittelſt meiner General » Agentur finden gleich den vorangegangnen Jahren vom . 
Februar 1868 ab jeden 1. und 15. d. Monats f 
5 ab Hamburg und Bremen 
direkte Segelſchiffs⸗Expeditionen — nicht über England — nach den Hafenplätzen 

Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleans, Galveſton, Quebee 


PARIS 
und Auſtralien 


durch feinen Ge⸗fſtatt, zu welchen die ſeetüchtigſten dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläffiger deutſcher El“ 


— 


brochen jeden Sonnabend Dampfſchiffs⸗Expeditionen ab Hamburg und Bremen 
ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Th gern ertheile. j 
C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1) 

königl. preuß. und für den Umfang des ganzen Staates konzeſſ. General⸗Agent, 

o auch mein Spezial⸗Agent Herr Pabian Charig in Poſen. 


ut vertragen. 
flanzen, ver: 


f 


Fabrik von 


T. L. Guthmann in Dresden 


Verkauf übernommen, als 

Glycerin⸗Trausparent⸗Seife, 60% Glyeerin enthaltend. 
Glycerin⸗Seife, parfümirt. 

Glycerin⸗Toilette⸗Seife, ff. parfümirt. 


Glycerin, flüffig, gegen anfgefprungene und ſpröde Haut. 
Vorſtehende Präparate ſind na Vorſchrift bereitet und em 


ärztlicher 
Fabrikpreiſen. Lu wig Dr eVze 


Poſen, Briedrihsftraße 12. 


Die in neuerer Zeit fo ſehr beliebt gewordenen Glycerin⸗Präparate, welche aus der 


ſich einen ſo vorzüglichen Ruf erworben haben, hat der Unterzeichnete in folgenden Sorten um 


Glycerin⸗Transparent⸗Pomade, den Haarwuchs vorzüglich befördernd. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend. 


Von Newport: Von Bremen: Von Newport! 
D. Bremen 15. Februar. 12. März. D. union 14. März. 9. April. 
D. Weſer . 2 D. Deutſchland 21. 16. | 
D. Hermann 29. 28 D. Hanſa 28. 23. ö 
D. Newyork 7. März 2. April. [D. Bremen 4. April 80. ) 


1 p * 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag / 
5 von Newyork jeden Donnerſtag. f 
fehle ich ſolche zu Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler 
Zwiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
er, Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht ermäßigt auf Pfd. St. 2. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


1 


Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am heutigen ndl 


Parfümerie⸗Han 


en gros et en détail 


10. Wilhelmsplatz 10. 


vis-A-vis dem Theater 


eröffnet habe. Ich empfehle mein großes, reichhaltig aſſortirtes Lager feinſter Frach 


franzöſiſcher Esprits, Pomaden, Oele, Toiletten⸗Seifen ꝛc. 


ten Beachtung und zeichne hochachtungsvoll 0 Dawczynski 
* Au 


lung 


Bremen und Baltimore, | 
Southampton anlaufend, g 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore 
D. Baltimore |, Mär J. April, D. Baltimore 1. Mai 1. Junt, N 
D. Berlin 1. April, 1. Mai, D. Berlin 1. Juni, 1. Juli, 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jed 
Vierten des Monats. 
Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Crt., Kinde 
g unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hofe Säuglinge 3 Thaler. 
t bis auf Weiteres: 0 „St. 2. mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren I 


ländiſche Agenten, ſowie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Direktor. II. Peters, Prokurant. 


1 


1 


ze. der geneig⸗ 


dei Schaufenſter⸗Gaslampen 
find billig zu verkaufen bei 


N Tägliche Sendungen friſcher Auſtern 


Friſche Auſtern 


Jacob Appel, Wilhelmeſtr. [empfing und empfiehlt die Weinhandlung 
— — Silberstein, 
„ Sgchoßſtraße 5. 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
0 Abgangstage 4 At 8 Fabre hee 


empfehlen zum billigſten Preiſe 


Th. Baldenius Söhne, 
Wilhelmsplatz 15, 
früher C. Schippmanns Nachfolger. 


u Kieler Sprot- 
ten empfing 


A. Cichowicz. 


empfiehlt 


Grätzer Bier, 


vorzüglich gut und weinklar 


Julius Remak, 
Alt. Markt Nr. 7. 


direkt aus dem Emmenthal empfiehlt billigſt 


Hamburg und New⸗ York. 


In Folge der mit dem Rorddeutſchen Bunde, den Vereinigten Staaten und 
Groß-Britannien geſchloſſenen Poſt⸗Convention, werden die Polt- Damp” 
ſchiffe ftatt wie bisher am Sonnabend, fortan am Mittwoch Morgens, 
von Hamburg, Southampton anlaufend, expedirt, und zwar wie folgt? 

von Hamburg: von Southampton: 


€ ht prima Schweizerkäſe eee Capt. 8 Mit od, 12 Hor 3 Breitag, 2. — 
ermania, 5 enſen, 0. 5 r 0, Mar 
ch prima eize age Alemannia, - Meier, do. II. Marz) S. do. 13. Marz 7 1 
Eimbria, Haack, do. 18. Mar (] do. 20. Ma; ( Z 
Kistler. arena, w. 2. Dan do. 27. fel A 
Waſſerſtraße 26 I Isammonie, . Ehlers, do. 1. Apri do. 3. Apri 
unte Holſatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau) 


Friſche fette Böhmiſche Faſanen und 


Isidor Busch, Sapiehaplag 2. 


Geräucherte Lachsheringe 


Friedrichsſt 


Schweizer⸗ olländif en, Limbur⸗ iſe 
ger⸗ und Kräuter- Kae in vorzüglicher een, 


Qualität empfiehlt 1 
Albert Classen 0 


vorm. Ernst Malade, 


Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 100, 


Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 50. 
ermäßigt auf Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15% Primage, für! 

dinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 1 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hall 
burger Dampfſchiff“. 


raße 19. 


Br. fette Kiel. Speck⸗Bücklinge b. Kletſchoff 


Eduard Stiller, Große Kapital-® 


vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6. 


as Grossköpfigen 
AlgiererBlumenkohl,En- 


divien-Salat und Radies- 
chen empfing 


A.Cichowicz. 
Hochrothe Meffinner Apfel: 
ſinen empfiehlt 
Eduard Stiller, 
vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6. 
Die täglich friſche ſüße rn 


Sahn: Butter 

vor Täuſchungen zu ſchützen, 

mit meiner Firma . istler aus- 

gepreßt, dem hochgeehrten Publikum zur geneig⸗ 

ten Beachtung g 
„Kistler, 


Waſſerſtr. 26. 


Anfang und endet mit dem! 
Es kommen folgende Haupttr 


erheben. 
Dieſe Verlooſung hat die 


neuerung mehr ſtattfindet. 
m 
/ A 8 


Poſtvorſchuß ſelbſt na 


ſchwiegenheit verſandt. Nach 


mir zugeſchickt. 
Der großen Betheiligung 


garantirt und genehmigt von hoher Staats- 
regierung, findet mit dem 26. Februar a. c. ihren 


dung: 
event. 225,000 Mark, die Beletage, mit Gas- und Waſſer⸗ 


amal 4000. — mal 300%, — zomal] Martt⸗ und Breslauerſtraßſen⸗Gcke 

2000. — 100 mal 1000. — 100 mal 500. % Wert und Breslauerisrafen:@de 

— 100 mal 200 und 7810 mal 100 Mart 
als kleinſter Gewinn. 

Die Gewinne ſind bei jedem Bankhauſe zu 


daß jedes gezogene Loos einen Gewinn 
bekommen muß, und daß ſämmtliche hier 
aufgeführten Gewine mit dieſer einen 
hung ihre Entſcheidung finden, als keine 


allooſe (keine Promeſſen) / & 36 Thle., [1 Treppe hoch, zu vermiethen. 
Thlr., / à 9 Thlr. und ½ » Stüde 
a 4½ Thlr. werden gegen Baarſendung oder 
den entfern Bun 
Gegenden prompt unter größter X 


den amtliche Gewinnliſten ſofort gratis von 


gefällige Aufträge raſcheſtens einfenden an das [der ganzen Einrichtung zu vermi 
Bauk⸗ & Wechſelgeſchäft von 


J. Dammann 


in Hamburg. 


erlooſung, 


0. März d. J. — [und deſſen Spezialagenten . 5 
effer zur Entfchel- Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Mark 40% 


nmer zu verm zu beziehen am 1. März © 
N Waſſerſtraße 22. u. 23. im 2. Stock find i 
leitung verſehen, verſetzungshalber 125 Stuben and eine 3.5 Rüde erf 
j elaß vom 1. April d. J. ab zu vermiel#” 

pril zu vermiethen. Näheres beim Wirth daſelbſt. : 

Eine möblirte Wohnung von 2 
Nr. 60, find drei Stuben im 1. Stock i 
ſich zu einem Geſchäft oder Werkſtelle eignend, A 3 
ſogleich zu vermiethen. Näheres St. Martin Halbdorfſtr. 10 b. ſind im I. Stod 


Nr. 9., 2 Tr. : f 
im 2. Stod if Wohnungen von 2 bis 3 Stuben zu verm 


Wallſtraße Nr. 9. eine freundliche vilitärf 


Ein verheir. militärfr. Brenner, 10 
Wohnung von 23. für 55 Thlr. z. 1. April z. 


u | 

Fi ] * 
g 

erh 


großen Vortheile, 0 
v. cee ala 4 FH im Fache 155 

ie-| Eine Wohnung von 7 heizbaren Zimmern ſerfahren, gleicher Zeit Mählenmeiſter un fee 

re nebſt Zubehbe 15 Bere halber vom 1. ſchiniſt, er verfteht Maschen. ſowie Kun 7 


ei u 
e BeilänheneSt,  EHENESUER LH FLUT ERS 
ft 


1 Treppe dor 1 . [kungstreis ihm zu klein Ift. „Offerten e 
Mühlenſtr. 20. iſt eine möbl. freundliche 4. 7. wos pe — restante a 
Wohnung — 2 Stuben — fof. u. bill. z. verm.|tomysI erbeten. 0 
Zum 1. März d. 3. find 2 möbliete Zimmer Das Dominium lichoro! 


vermiethen; ebenſo einige Hofwohnungen. bei Obornik ſucht zum € 175 


er · 
ö u 
Beendigung wer⸗ % beim Eigentöümer an dem. Zahn⸗ lt 
arzt Mallachorwo, gr. Ritterftr. 10. . a 
Een ft. 10. einen Hofbeamten. Geh 
Wilhelmsplatz iſt ein Laden mite, 
Br ethen. Näheres bis 100 Thlr. 


Tüchtige Wirthinnen werden zum Ap 


wegen wolle man 


in der Exped. d. Ztg. 


Mühlenſtraße Nr. 16. (Eingang Thor) nachgewieſen von der Frau aße ““ | 
ift eine möblirte 2fenſtrige Stube im 9. Stock gr. Rütter } 
zu vermiethen. N Ander 8, Parterre. 


Br 
— 
== 


ze Ti h * Ein Mädchen aus an ne EEE er EETEN 
— E d i ü 2 112 2 
5. C tige 4 enten Gef deneſch und yolnifa) sprich fucht für fein Classiker zu billigenpreisen Norddeutschen Bunde zu beziehen, in Posen durch 


Geſchäft 


Philipp Weitz jr. 


7 


s 7 Ein junger K it fchö dſchrift 
21 ür elne gute leh-Ver-J ud E del Tage, Beſguftl 


gung durch Führung von Büchern. Adreſſ. sub 


Sämmtliche in ſöchſt elegan- 

tem Prachteinbande. EU 
Göthe's Werke, 40 Thle. in 20 Bänden 
11 Thlr. 


1. 81 h E N i 

3 0 erungs- Gesellschaft A. en die Exp. d. Ztg. an. 
h 3 Hiermit warne ich Jedermann, meinem Sohne 
oſeph Karkuſzewski weder Geld noch 
aare auf Kredit zu verabfolgen, da ich für 

keinerlei Schulden aufkommen werde. 
Antonina KHarkuszewska, 


Wünscht unter günsti- 
Sen Bedingungen zu en- 


Schiller's Werke, 12 Thle. in 6 Bänden 
3½ Thlr. 
in 6 Bänden 


Sagiren 
Nathan Tobias, 


: General-Agent, 
* Markt 56. 
Das Central⸗Vermiethungs⸗ 
Bureau von J. Baro, 


Gele 17. (Volksgarten), eh ſich den 


en perrſchaften zur geneigten Beachtung. 
n junger, militärfreier, unverheiratheter, 
Haften den Sprache mächtiger Wirth ⸗ 
sbeamter, Schleſier, 5¼ Jahr in ſei⸗ 


SNS 


populärer Natur, als: 


— 


Vortheile. 


2 


oseph Jolowiez, 


FFF. 
5 
| Hebräische Werke. 
Durch neue Verbindungen mit 
— ar ep nen des In« 
und Auslandes bin ich in der Lage, he⸗ N 
bräiſche Bücher wi enſchaftlicher und u. 2 brochirten Exemplaren. 
ebet⸗ und Er⸗ 
bauungsbücher, Bibel und Pen⸗ 
tateuchs mit und ohne Kommentar, 
Machſor ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Prei- 
ſen zu liefern, und gewähre namentlich 
Wiederverkäufern die größtmöglichen 


Ich halte ſehr großes Lager, größten- 
theils auch gebundene Werke, und ſind 
namentlich Gebetbücher in den ele⸗ 
e f Einbänden ftets auf Lager. 


1 Miniatur⸗Ausgabe 1¾ — 2 Thlr. 
Wittwe ] Heine's Werte, 18 Thle. in 12 Br 
2 12 Thlr. 
Jeſſing's poet. u. dramat Gedichte l 5 gr. 
Göthe's Gedichte 10 Sgr. 
Schiller's 7½ Sgr. 
Göthe's Fauſt mit vielen Holzſchnitten, 

ſehr elegante Ausgabe 27 99 


t. 
Voß, Lonife, 12 ½ Sgr. 
Göthe's Fauſt 4 Sgr. Körner, Leyer 
und Schwerdt, 2 Sgr. Schiller; Tell, 
Don Carlos, Räuber, à 2 Sgr. Leffing, 
Gedichte, 2 Sgr. Müllner, Schuld, 2 
Sgr. Hebel, allemann. Gedichte, 2 Sgr. 
u. a. m. Kortüm, Jobſiade, 6 Sgr. 
Tangbein, Gedichte, 6 Sgr. 
Vorräthig bei 


Joseph Jolowioz, 


Markt Nr. 74. 


Markt 74. 


Nic eine ſelbſtſtändige Stellung. Offer⸗ 


sub tet man in die Expedition diefer Beitung 


7 Ne . Po ſen einzuſenden. 


r 
teiſender⸗Geſuch 
im dialen die 


| 


Au ſofort oder zum 1. April verlangt. worden: 


eweis über bisherige Wirkſamkeit iſt Er-] g 1) Die verbürgte Heilung 
nederni der Bleichsucht u. der 

Menstruation -Störun- 

. Preis 6 Sgr. 

2) Die verbürgte Heilung 
der Epilepsie und des 
Veitstanzes. 

3) Die verbürgte Heilung 
aller Nerven- und Ma- 
genleiden. Preis 6 Sgr. 


un Adreſſen werden an das Annoncen⸗ 
Un au von Aesdeif Mosse in Ber: 
unter At. 1117. erbeten. 
neröhinnen, Stuben mädchen, 1 Kell: 
tn ehrling und Hotel⸗Haus hälter kon. 
Placirt werden durch 


as Central -Vermie- 


— 


gen. 


un 


thungs-Bureau “hr der Buchhandlung von 
2 5 d 
5 J. Baro, rnst Rehfel 


N Königsſtraße 17. (Volksgarten) 


in Berlin. 


f 

„5 Yag eben Stellung, fucht zum 1. April oder EINE rEL 

t .. 2 2 22 
bi Höchst wichtig für Leidende! 
Von Dr. C. L. Schöpffer, Vorsteher des 
Asyls für unbemittelte Epileptische und des do 
+ Pensionats für Frauen- und Kinderkrankhei- 5 
gewandter Reiſender (moſaiſch), der für[ten in Quedlinburg am Harz, sind soeben 
Provinz Poſen bereiſt hat, auch folgende, nach den Ergebnissen einer in 
j Abad. und Cigarrengeſchaft nicht fremd ift,|mehr als 6000 Fällen gewonnenen Er 
b aug bei gutem Honorar für ein Berliner lahrung, verfasste Schriften veröffentlicht 


Verlag von Alexius Kiessling 


F 
Göthe's gedichte, el 86. 10 ſgr. 
Göthe's Jau, a geb. S ſgr. 

do. m. Goldſchn. Oſgr. 

Göthe's Werke, auswahl in 


Rußland.“ 


Wilhelmsplatz 1.: 


Eisenbahn-, Post- und Dampfschiff-Coursbuch. 


Für ganz Deutſchland, 
5 jeder act ge Be 
e geographiſche Tage der im Verzeichniß als die Domicile von Zeit an- 
ge führten at veranſchaulichen ſoll. ie x ie 
Das Verzeichniß wird gratis und franeo verſandt. 


Ba = in Jkönigl. Ober⸗Lazarethinſpektor Albert Schmürr 
Handwerker⸗Verein. in Mainz, Gerichtsaſſeſſor Auguſt Buttel in 
Montag, den 17. Februar: Herr Rektor] Gärbersdorf, Frau Gräfin Hermine v. Alten, 


Blümel: (Sortiegung.) „Die Lage der] geb. v Schminke in Wilkenburg bei Hannover, 
arbeitenden Klaſſen in Polen und 


So eben ist erschienen und durch jede Buchhandlung und Postanstalt im 


Ernst Rehfeld, 


N. 1. 1868. 


Bearbeitet nach den Materialien des königl. Post-Cours-Bureaus in Berlin. 


31½ Bogen. 8. Mit einer neuen grossen U tskarte 
1 & sen Uebersichtsk der 


‚sehiffverbindungen in Europa, geh, Preis 15 Sgr. 
(Inserate jeder Art werden darin angenommen, Tarif befindet sich zu Anfang der Au- 


und der bedeutenderen Post- und Dampf- 


zeigen. 
3 


Berlin, Februar 1868. Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 


Soeben erſchien das nach den neueften Veränderungen reftifichtte 


Zeitungs -Berzeichniß 


Annoncen⸗Expedition 


von 
Haasenstein & Vogler 
in 
Hamburg, Frankfurt a. M., Berlin, Leipzig, Wien und Baſel. 


9. Auflage. 


Daſſelbe iſt eine ſyſtematiſch geordnete Zuſammenſtellung der Titel von mehr als 6000 
politiſchen, wiſſenſchaftlichen, belketriſtiſchen und techniſchen Journalen, Kalendern, 
Cours- und Reiſebüchern ꝛc., ſoweit fie Annoncen veröffentlichen, unter Angabe des Er- 


ſcheinens (wie oft per 
— der Auflagen, 


oche — per Monat — oder per Jahr), der Inſertionspreiſe, ſowie 
wenn ſolche genau oder „ Hegel pr waren. 

eſtreich und die Schweiz iſt jedem Lande 
ruckt, welche in ihren Or Amriſſen 


agiſtrats⸗Regiſtrator C. A. L. Häniſch in 
Berlin. 


6 Bdn., eleg. geb. 3 tlr. 10 ſgr. 

do, do. eplt. in 20 Bd. 114 LIT. 
Heine's ſammtl. Werte, eg. geb 
in 9 Bänden — 2 12 tlr. 
Herder's Werte, 7 Bie, elcg geb. 


Preis 6 Sgr. eingeladen. 


Im Wolff'ſchen Lokale liegt Montag Abend 
von ½8 Uhr ab eine Petition an das Abgeord⸗ 
netenhaus wegen Beſeitigun 
der Zuchthausarbeiten mit j 
werker zur Unterzeichnung aus. Alle Handwerker, Herrn Pfeiffer. Bei aufgehobenem Abonne⸗ 
namentlich ſolche, die keiner Innung angehören ment: Wilhelm Tell. Große Oper in 3 Akten 
oder ähnlichen Schritten hieſiger Innungen nicht von Roſſini. 

beigetreten find, werden zur Unterzeichnung 


Stadttheater in Pofen. 


Sonnabend den 15. Febr. Zum Benefiz für 


8 der Konkurrenz 
enen der Hand⸗ 


Sonntag den 16. Februar. 4. Gaſtſpiel der 
polniſchen National⸗Tänzer⸗Geſellſchaft des 


3½ flr. 

Auerbach's Dorfgeſchichten, 
3 Bände 1 tlr. 25 ſgr. 
Zſchokke's tanmtl. werte, boch 


Gutztow. 
zeigung der M 


Verein junger Kaufleute. 
Dienſtag, den 18. d. M. Abends 8 Uhr: 
Vortrag des Herrn Dr. Brrieger: Ueber 


Billets Sieg 
tg 


Herrn Maurice Pion: Stanislaus und 
Sophiens Verlobung in Krakau. Pol⸗ 
niſches National-Genrebild in! Akt von M. Pion. 
Vorher: Gebrüder Foſter u. die Wittwe 
von Cornhill, oder: Das Glüg mit 
gie unfer Kaſſirer gegen Vor. REM Launen. Schauſpiel in 5 Akten von 


oepfer. 
ie Vorſtand. Montag den 17. Februar Bei aufgehobenem 


u tüchtiger deutſcher Hof⸗Inſpektor 
de vom e März nz 25 auf dem 
FM. Gowarzewo bei Schwerſenz. Perfön- 
131 e Vorftellung erforderlich. Näheres daſelbſt. 
"I ung herin, evangel. Glau- 
welche in den iſſenſchaften mcg, der 
auch N rel macht 1 55 
7 en unterrichtet u. in der Mu f 

7 — ausgebildet iſt, wird zu Oer b. J. bei ah 
1 


— 130 Neigen Mädchen, gegen ein Honorar 


Be 


Thlirn., verbunden mit freundlicher 


KOSTETE TREE 
Gicht-, Hüämorrhoiden- u. 
Bleichsuchtkranke 

heilt Zar. J. A. Mütter, Special- 
arztin Coburg. 

opuläre Schriften über 
ämorrhoiden sind in der 
Behfeld’schenBuchhandlung stets 
vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


eleg. geb., 12 Thl. 5% tlr. 
Humboldt's asmes, 4 Bonde, 
eleg. geb. 2 tlr. 20 ſgr. 


* Louis Türk, 
Wilhelmspl. 4. 


. TTV 
Montag den 17. 3 
Abends 6 u 
findet die vorletzte Geſangprobe im Friedr » 
Wilh.⸗Gymnaſium ftatt. Die Damen und 
Herren, welche mir ihre Betheiligung zu⸗ 
geſagt haben, bitte ich, im Intereſſe des 
guten Zweckes recht zahlreich zu erſcheinen 
und die Notenſtimmen mitzubringen. 
Fritsche, Kapellmſtr. 


Abonnement. Benefiz für m Neumann: 
Egmont. Trauerſpiel in 5 Akten von Goethe. 
Muſik von Beethoven. 


Volksgarten-Saal. 


Sonntag den 16. und Dlontag den 
bra 


17. 
Konzert und große Vorflellung 


1 


— 


und Pantomimen-⸗Geſellſchaft 
Mollter- Weitlzmann. 


andlung, von Unterzeichnetem geſucht. 
lebowo bei Klecko (Prov. Poſen). 
Iffland. 
Einen energiſchen jungen Vogt, 
d einen zuverläſſigen Kuhhirten 
lacht das Dominium Turowo bei 
. 
dar in Knabe, der Luft hat Tapezier zu werden, 
ſich ſofort melden bei 
M. Basch, Breslauerſtr. 36. 
im Tapetenlager. 
au Ein junger Mann findet als Lehrling 
einem größeren Gute ſofort Placement. 
8 fferten franco an den Inſpektor Meyer, 
RL bei Alt-Boyen. ; 


Ein Lehrling 
mit gediegenen Schulkenntnſſſen wird für 
eine umfangreiche Buchhandlung unter 
Bünftigen Bedingungen geh 1e 
Wo ſagt die Expedition dieſer Ztg. 


Im Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen: 


polniſchen Sprache. 
mit den wictigfen Phrafn verſehen 


Oberlehrer am Königl. driedrich Wilhelms Gymnaſium zu Poſen. 
Preis (13 Bogen) dauerhaft gebunden 15 Sgr. 

Die Brauchbarkeit und zweckmäßige Anlage des vorſtehenden Buches, welches als 
das erſte ſeiner Art eine weſentliche und fühlbare Lücke in den Unterrichtsmitteln der polni⸗ 
ſchen Sprache ausfüllen wird, iſt von Seiten der Königlichen Regierung bereits 
anerkannt, indem deſſen Einführung in das Königl. Friedrich⸗Wil⸗ 
helms⸗Gymnaſium genehmigt iſt. 


Vocabularium 


der 


Siymelosiid geordnet 


Dr. C. Tiesler 


Entbindnngs- Anzeige. 
Heut Nachmittag gegen 3 Uhr erfolgte die 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau Au⸗ 
guſte geb. Hartmann von einem muntern 
Knaben. Dies Bekannten und Freunden ſtatt 
beſonderer Meldung. 
Dom. Kohlhöhe, Kreis Striegau, 
den 13. Februar 1868. 
Hayser, Revierförſter 
der Freiherr v. Richthofen 'ſchen Forſten. 
Die am 13. d. Abends 9 Uhr erfolgte glück ⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
dine geb. Borchardt von einem Töchterchen 
erlaubt ſich Freunden und Bekannten ſtatt jeder 
beſonderen Meldung anzuzeigen. 
Poſen, den 14. Februar 1868. 


So, 
Zahlmeiſter des 1. Bat. 3. N. PS. Inf.⸗Regts. 
Nr. 50. 


Entrée 5 Sgr., Kinder 2½ Sgr. — Anfang: 
Sonntag 5% Uhr, Montag 7 Uhr. 

NB. In den Montags ⸗Vorſtellungen tft das 

Rauchen nicht geſtattet. 
I Emil Tauber. 

Mein Theater Germania, Alter Markt 
Nr. 10., ift am Sonntag von 4 bis 9 Uhr Abends 
eöffnet. Daſelbſt ift auch die junge Inſu⸗ 
anerin zu ſehen. 


Echt Kulmbacher Bier 


in ausgezeichneter Güte em 


bert Dümke, 


vormals 


H. G. Wolf, 
Wilhelmsſtraße 17. 


eopol⸗ 


Louis Türk, Wichelmsplag 4. 


Auswärtige Familien Nachrichten, 

Todesfälle. 
vogtei Eduard Behrends in Berlin, Ritterguts.] Verfügung. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
beſtzer Georg Laun in Berna bei Seidenberg, W 


Eichwald. 
Von Sonntag Mittag ab ſtehen für die mich 
beehrenden Gäſte 2 Kähne bei Demſen zur 


Ober-Infpeltor der Stadt- 
ittwe A. Lindner. 


Pörſen⸗Telegramme. 


Berlin, den 15. Februar 1868. (Wolfl's telegr. Bureau.) 


ot. v. 14., v. 13 


dogg Not. v. 14., v. 13 udsbörſe: deſt N 
tt. 0 5 
er 78 70 179: Hmerikaner : 5 2 5 
air mar . 795 | 708 80 Fee 90 834 831 83 
ri ill. - eue Poſener 
— 191 | 19% 191 | Pfandbriefe. „„ 854 | 854 | 854 
Mpril-Mai 20 20½ 207 Muff. Banknoten. 845 85 | 85 
f NMaböl, matt. uff. Pr.⸗Anl., a. 1034 103. 102 
Neruar 10 101 100 do. do. n.103 102 
i April⸗Mai . 10 10 10 taiiener 444 445 | 44 
5 0 
„ Kaualliſte: Nicht gemeldet. 
„ Berichtigung. Geſtern mußte es bei Spiritus April⸗Mai nicht 19½, 
1 ſondern 20% = bei Italiener nicht 443, ſondern 444 heißen. 
0 Stettin, den 15. Februar 1868. (Mareuse & Maas.) 
17 Not. v. 14. Not. v. 1. 
1 Weuen, höher ; Rüböl, feſter. 
dan 102 101 [ Sebruae . 105/,,| 10 
ibjahe Be 1034 | 1024 | April - Mai. 104 | 10 
enn 103 102 Spiritus, ruhig. 
. Roggen, feft. Februar 19 19 
ö . — 79 Brübjahe ee DET 20 20 
1 lahr. 80 | 80 Mal⸗ Juni: 206 2017 
) a Juni Bee 804 80 


Pörſe zu Poſen 
am 15. Februar 1868. 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gebracht. i 
dert, W [Produktenverkehr.] Das Wetter war in dieſer Woche verän- 
ich zumeiſt ſtürmiſch bei gelindem Froſt. — Am Markte hatten wir eine 
e Getreſdezufuhr, die einer regen Kaufluſt begegnete. Weizen, der 


demi 


f 


. 


vornehmlich in den lokalen Konſum überging, aber auch in mehreren Poſten 
nach Preußen Verſendung fand, ſteigerte ſich in den Preiſen, und es wurden 
feine Gattungen mit 100 — 102 Thlr., mittlere mit 94—96 Thlr., ordinäre 
mit 83874 Thlr. bezahlt; Roggen, von welchem ſtärkere Ankäufe für das 
königliche Magazin ſtatthatten und der auch, namentlich zu Komplettirungen 
der Kahnladungen benutzt worden iſt, zog ebenfalls in den Preiſen an und 
ingen Er orten mit 77—81 Thlr., leichtere mit 76— 765 Thlr. aus dem 
arkte; alle übrigen Getreidearten haben keine Aenderung erfahren, große 
Gerſte 53—56 Thlr. kleine 51 — 54 Thlr.; Hafer 365— 374 Thlr.; Buch ⸗ 
weizen 47—49 Thlr.; Erbſen find, ungeachtet größerer Nachfrage in den 
vorwöchentlichen Preiſen verblieben, Kocherbſen 69—71 Thlr., Futter⸗ 
erbſen 64-65 Thlr.; Kartoffeln 19320 Thlr.; Kleeſaat blieb eben- 
falls unverändert, rother Klee 13—15 Thlr., weiß er 1820 Thlr. — 
Mehl hat ſich gut behauptet, Weizenmehl Nr. 0. und 1. 64—7 Thlr., 
Rog 92 nmehl Nr. 0. und 1. 54-58 Thlr (pro Centner unverfteuert). 
as Terminsgeſchäft in Roggen verlief während der erſten Tage in fefter 
Tendenz, wobei ſaͤmmtliche Kurſe merklich anzogen, von Mitte der Woche ab 
war daſſelbe aber 8 Schwankungen unterworfen, bald matter und in 
den Preiſen rückgängig, hoben ſich die leßteren nach kurzer Dauer bei hervor 
getvetener günftiger Mfelnung „um ſchließlich, wo eine Geſchaftsloſigkeit nicht 
zu verkennen war, wiederum eine mattere Geſtalt anzunehmen. 

Spiritus iſt während der letzten acht Tage genügend zugeführt worden 
und ebenſo hatten ſtärkere Abzüge nach Preußen ftatt. Im Handel ſtellten ſich 
anfänglich die nahen Termine etwas niedriger, während die ſpäteren etwas an⸗ 
zogen, worauf bald für alle Sichten eine günftige Stimmung ſich bemerklich 
machte und Preiſe 12577 nachdem hierauf neuerdings eine mattere Haltung 
eingetreten und mit dieſer auch eine wel dg Preisbewegung, gab ſich bald 
wieder eine feſtere Stimmung kund welche be 3 Prei en während der 
letzten Tage ſich behauptete. — Ankündigungen kamen nur wenig vor. 


Produkten -Börfe. 


Berlin, 14. Februar. Wind: NW. Barometer: 2814. Thermome- 
ter: Früh 4% . Witterung: Trübe. 

Der Umſatz im e Nee mit Roggen war . wieder wenig be · 
lebt. Weſentlich ſchlechteren Preiſen fügten sch die Verkäufer nur in einzelnen 


Fallen. Die Stimmung iſt im Ganzen als matt zu bezeichnen. Das Effektiv. 
gefchäft geht ſchleppend, weil nur feine Waare gern genommen wird. Gekün⸗ 
digt 2000 Ctr. Kündigungspreis 79 Rt. 

Weizen hielt man feft, aber man konnte auf höheren Preis nicht kommen. 

Hafer ohne Aenderung. 

Rüböl erfreute ſich endlich ein Mal mehrſeitiger Beachtung und wurde 
reger umgeſetzt, wobei Verkäufer im Vortheil waren. 

Spiritus iſt wieder nur wenig umgegangen, Preiſe ſind nicht verändert. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 — 108 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
per dieſen Monat 92} Rt. Br., Bebr.- März 92} Br., April⸗Mai 93} a 3 bz. 
Diai- Juni 943 Br., 94 Gd. 5 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 80-804 Rt. bz. gering. 765 a 77 Rt. 
bz., per diefen Monat 79 Rt. bz., Febr.-März 79 bz. April Mai 793 a f 
a a 85 u. a — an Juni 793 a fa Ta g bz. u. Gd., Juni⸗Juli 

a 78 bz., Juli Augu . 

f Berfte lolo pr. 1760 Pfd. 20 _59 Rt. nach Qualität, 55 Rt. bz. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 363381 Rt nach Qualitat, 37 a 384 Rt. 
bz. per dieſen Monat 374 Rt. Br. Febr.“ Marz 37 bz., April-Mai 374 a 
+ bz. Mai- Juni 38 a 374 bz. Juni- Juli 38 bz. u. Gd. 

Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 68—76 Rt. nach Qualität, Futter ⸗ 
waare 68—76 Rt. noch Qualität. 

Raps pr. 1800 fd. 78—87 Rt. 

414 l . 90 Pd ohne pa 10} N. 

Rüböl pr. „ohne Ba t. bz., flüffiges 103 Rt. bz. 
2 11575 5 . a nn 101 5 ibi Wlan or 01 65 

Ma » . r., * 5 5 

er ri epibr⸗ Okibr. 101/68 K d 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 9 a 3 Rt. bz., per dieſen Mo⸗ 


nat 19% Rt. bz. u. Gd. J Br., Febr.⸗März 19. bz. u. Gd., $ Br., April⸗ 
Mat 13. a 2 1 u. Gd., W Br., Mai- no at bi. 2 d Gd., 
Sande 21 a f bz., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 21 Br., 203 Gd., Auguſt⸗ 


bz. 
Mehl. eigene! Nr. O. 646.3 Rt., Nr. 0. u. 1. 656% Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 57 —55 Rt. . C. u. 1 . bz. L d 
pe „ 40.30 


der Akrobaten⸗„Gymmnaſtiter⸗Seiltänzer⸗ 


—— —— 2 — — 
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Berlin, 13. Februar 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel-Spiri- Görlitz, 13. Februar. Weizen (weiß) 3 Thlr. 25 Sgr. bis 4 Thlr. 5 Liverpool, 14. Februar, Nachmittags. Getreidebericht. Wein 
tus, per 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie-] Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. 15 Sgr. bis 4 Thlr. 8 Roggen 2 gu lebhaft, 2 D. höher, rother feft. . 7 
figem Platze am Thlr. 25 Sgr. bis 3 Thlr. 64 Sgr., Gerſte 2 Thlr. 8 r. bis 2 Thlr. iverpool (via Haag), 14. Februar, Mittags. (Von Spring * 

0 Februar 1868 34 * Rt. 73 Sgr., Hafer 1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 15 ea rbjen 2 Thlr. 20 | mann & Comp. aumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Safe So „ 
Sn an: . 7%, middl f 


Sgr. Stroh a New Orleans N 


eng 


a 
9 
x 
fi 
fi 


na Rt. Sgr. bis 3 Thlr. DER. Kartoffeln 20 Sgr. bis Georgia 88, fair D sera 
1 „195 2 19 Rt. ohne daß Schock 6 Thlr. 15 Sgr. bis 7 Thlr. — Sgr., Heu à Centner 224 Sgr. bis | lerah 3. good middling Dhollerah 8 engal 65, good f 
> N 35 3 . 275 Sgr., Butter a Pfund 65 Sgr. bis 75 Sgr. (Görl. Anz.) New fair Domra 72, good fair Oomra 8. per 
= 12. .. 1% Rt. Magdeburg, 14. Februar. Weizen 9093 Rt., Roggen 8i—83 | Liverpool (via Haag), 14. Bebruar. (Baumwollen- Wochen 
= 13. „ „ . ER Rt., Berſte 5056 Rt., Hafer 35—36 Rt. richt) Wochen» Import 38,000, Vorrath 288,000, ſchwimmend von DIES 
2 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. Kartoffelſpiritus. Lokowaare flau, Termine geſchäftslos. Loko dien 112,000, von den Vereinigten Staaten 150,000, Wochenumſatz 114000 
MG Stettin, 14. Februar. An der Börſe. [Amtlicher Bericht.] | ohne Faß 19% Rt., pr. Februar und Febr.⸗März 194 Rt., März» April 20 Konſum 70,000, effektiver Export 22,000, Spekulation und Export 44, 
6 2 Wetter: Trübe, ＋ 3 R. Barometer: 27. 11. Wind: NW. Rt., April⸗Mai 204 Rt., Mai⸗Juni 20 Rt., Juni ⸗Juli 203 Rt., Juli ⸗ Abnahme des Vorrathes 52,000 Ballen. ih n 
j Weizen etwas höher bezahlt, p. 2125 Pfd. gelber inländ. 102—105 | Auguft 214 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Bradford, 14. Februar, Nachmittags. Beine Wollen rar, zem, i 
. Rt., weißer 106—108 Rt., bunter poln. 100 — 103 Rt., ungariſcher 93-99 [ Quart. gefragt. Garngeſchäft gu bei feſteren Forderungen. 
RB Rt., p. 83./85pfd. gelber pr. Februar 102 Rt. nominell, Frühlahr 102, 1024, Rübenſpiritus flau. Loko 19 Rt. (Magdb. Ztg.) Mancheſter, 14. Februar, Nachmittags. (Von Hardy Nathan 
55 1 Rt. bz. u. Br., 3 Gd., Mai⸗Juni 102% Br. Bromberg, 14. Februar. Wind: SW. Witterung: Trübe. Mor | Sons) Garne, Notirungen pr. Pfund: 30r Mule gute Mittel * 
2 Roggen wenig verändert Fi ig Ioto 79-81 Rt., pr. Februar] gens Schneefall, 10 Kälte. Mittags 2 Wärme r g 11 D., 30r Water, beſtes Geſpinnſt 13 ji Mul, 8 
ER 80 Rt. nominell, Frühjahr 80, Sof bz u. Br, Mai⸗Juni 804, 80 bz. u. Br., Weizen 124. 128pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Zollge- beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 14 D., 60r Mule, für Fr 
— Juni- Juli 78 Br., Juli⸗Auguſt 724, f bz. i 8.—1 f f 95 129.— n ſend 155 D. Stoffe, Notirungen fd. Shirting, prima ang 
45 - wicht) 9 04 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zollgewicht, 129—131pfd. holl. (84 Pfd. 2 : - rinting 
8 Gerſte pr. Frühjahr etwas höher, p. 1750 Pfd loko nach Qualität 53 — 14 Lih. bis 85 Pfd. 12 th. Bollgewicht) 105— 107 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zoll⸗ vert 123 D., do 8 gut „34 inches 4 
een p. 6OSTOpfe. fäle, pr. Brübjahr 6 Rt. Oh. gewicht. Feinſte Qualität 2 Tplr. aber Notiz Cle e 2740, 189 ©, Rubig, ab ne 
. Hafer höher, p. 1300 Pfd. loko 3739] Rt, p. 47/50 pfd. pr. Früh Roggen 118.122 pfd. holl. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollge⸗ Wakeſield, 14. Bebiuar, Nachmittags. 1 
e // . . ruhig, pr. Bhruar |} 
5 f @ . = {7 N * 59 Ba Em: „ . 7 . N . 1 
N der. 72 Nit. by. pßd S wie 69— 72 Thlr., Futtererbſen 64—68 Thlr. pr. 2250 50, ». eng 93, 00, pr. Septbr.⸗Dezbr. 93, 00, Mehl pr. Be N 
25 4 3 Re 1 1 72 104 u: = 10 Ill ick Be, Gh. Große € rſte 5558 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht 92, 2 4 Es 15 en uni Veran pr. en 69, 5 Pr fee 4 N 
* bz. u. Gd., April» Ma 1 u. Br,. Septbr.- r. 27 } 9% x ersburg, 14. Februar. oggen zur Ver N 7 
— 1 5 N file, 1 0 ir 5 7 0 . 3 18 Spiritus 194 Thlr. p. 8000 % Tr. (Bromb. Zig.) pr. Suni 2 Rol. 15 . = 1 W 15. 
* ne rũhj. u. Br., Mai ⸗Jun 2 „Juni - Ju r. utwerpen, 14. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getre 4 
|. . Weizen 102 Rt., [8,5 80 Rt., Rüböl Telegraphiſche Börſenberichte. . markt. Cerealien ſehr feft. nnn 
Ic Rt., Spiritus 193 Rt. (Oſtſ.-Stg.) Köln, 14. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Mild. Weizen Petroleum Markt. (Schlußbericht.) Feſt. Raffin., Type weiß, “ 
7 Breslau, 14. Februar. [Amtlicher Produkten Borſenbericht. ark weichend, loko 9, 15, pr. Maß 9, 11, pr. Mat 9, 15. Roggen flau, | 412 4 42 bz. u. Br. gr Bebruar Al& bz., pr. März 42 bz, pr Septbr. 47 1 
Kleeſaat rothe, unverändert, ordin. 11J— 125, mittel 131— 14, fein 14} loko 8, 15, pr. März 8, 12, pr. Mal 8, 153. Rüböl matt loko Il4k, pr. Hege un Ben „Februar. (Pr. atlantiſches Kabel) Zuck 
Pr 154 hodfein 154 8 11. Lein A. t, ordin. 14— | Mai FT pr. 517 5 1 Reel ian 12% Reisen 15 ar 74, Wechſel auf London 105 a 11 % Prämie. | 
Ba „ mittel 16—17&, fein 18 —195, hochfein 205— 214. amburg, 14. Februar, Nachmittags. etreidemar ei⸗ — —— 3 
37 € Roggen (p. 5000 Pfd.) nie a get. 2000 Etr., pr. Februar und | zen und Roggen lolo feſt, W eigen auf Termine animict, Boggen cher | Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. | 
* Febr.⸗März 744 bz, März- April 753 bz. u. Br., April Mal 765 bz., Mai-] matter. Weizen pr. Februar — netto 179 Bankothaler Br. 178 | —— 5 7 1 
= Juni 77 Br. Gd., pr. Febr.⸗März 179 Br., 178 Gd, pr. Srüßhate 179 Br., 178 8d.] Datum. Stunde. dier den Be. Therm. Wind. Wolkenform \ 
. Weizen pr. Februar 97 Br. Gerſte pr. Februar 56 Br. Rog * pr. Februar 5000 Pfd. Brutto 141 Br., 140% Gd., pr. 5 N ! 1 
2 Nabe pr. Februar 56 Br., April-Mai 571 Gd. 140 Dr. 139 8d. pr Frühiahr 139 Br., 138 @d._ Hafer jet. Müböl | 14. Schr. Mahm. 2 277 . 32 T 16 | NW Iitrübe, 81.) N 
De aps pr. Februar 884 Br. höher, loko 223, pr. Mai 234, pr. Oktober 233. Spiritus unverändert. | 14. Abnds. 10 27° 11“ 55 — 002 N- Ni. | 
IR: Räböl wenig verändert, gek. 100 Etr., loko 10 Br., pr. Februar und | Kaffee befchränktes Geſchäft. Zink ſehr ſtill. — Schönes Wetter. 15. Morg. 6 27° 11 97 | + 001 | S IItrübe. St. | 
E Er 3 ni 9 15 — 101 — 25 April ⸗Mai 9% bz, 9g Br., 3 > rise 900 5 t 8 N . 18 4455 ) Schneemenge: 36,6 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. | 
Br.» at» uni 10 Br., Septbr.⸗Oktbr. 1 r. ondon, 14. Februar, Nachmittags. etreidemarkt. ußbe⸗ F 
Be. Spiritus geſchäftslos, get. 20,000 Quart, loko 184 Br., 184 Gd. richt.) Engliſcher Weizen zu Montagspreiſen, in amerikaniſchem, auftra- Waſſerſtand der Warthe. 
Ba‘ pr. Februar und Febr.⸗März 18% bz., April⸗Mai 19} bz. u. Br., Iunt-Jult | liſchem und Frühjahrs⸗Weizen gutes Geſchäft, zu 1 Sh. höheren Preiſen Poſen, am 14. Februar 1868 Vormittags 8 Uhr 12 Juß 1 Boll. 
* 193 ©: To 205 Gd. Di 95165 ifi — ie e W in = 5 . 1 6. . . 2 2 een 
* nk feſt. e rſen⸗-Kommiſſion. ondon, 14. Februar, Abends. Zucker mehr gefragt. — Der Dam⸗ ogorzelica, am 13. Februar 1868 Nachmittags 2 9 
* (Bresl. Hdls.⸗Bl.) pfer „Ruſſia“ iſt aus Newyork in Queenſtown eingetroffen. 9 1 En 14. e . 5 0 * 95 5 Yard 9 Bu 2 I 
> m — — — — — — — —— — — — —— 
er Ausländifche Fonds. Leipziger Kreditbk. 4 893 G Berl.⸗Stet. III. Em. | — — Starg.⸗Poſ. II. Em. 4 Ruhrort ⸗Crefeld 
. 8 3 deſtr. Metakliques 5 4 S — er Bank 4 82 G e.V. S. Si gar! | 94} bz VI 836]. do. Al Ef Ruff. — 4 
br On * en Oxle d f 1. Anl. 8 571 bz B Magdeb. Privatbk. 4 90 G Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 44 — — [B]Tpüringer 4 87 Stargard⸗Poſen 11 
. N son de Ob. 4 64 vs Melninger Kreditbt 4 90) etw tz __|Eöin-Grefeld 4492 II. Ser 215 8 u 
Berlin, den 14. Februar 1867. 85g. 100 fl. Are S8eſe — 75 bz Moldau, Fand. Bk. 4 1 8 vll. 57 Cöln⸗Miuden 4 97 & HI. Ser. 4 871 6 
Fe. ö 0.5 Sooje(1860) 5 710, ult. 70364 en 15 As Blat zr da il. en 102 8 Se — I Geld, Silber and Papiergeld. 
u venfifche Fonds. Pr. ⸗Sch. v. — 46} 6 eſtr. Kredit- do. — „ u o. 8 edrichsd or — 112 
Be Prenßiſche Fondı N A f — 8 a 3 en 8 * 7 8 [80% 55 de e 85 ba vn en la ir 
8 willige Anlelhe 4g 954 bz e 5 | 444 bz, ult. 433 Poſener Prov. Ban 2. 8 bz achen Ma | N Louisd' 
ve Slant Aal 18 g 0 bz ed rn 2 62 076 Fer. reuß. Bank⸗Anth. 43154 etw bz do. IV. Em. 4 83 b Altona-⸗Kieler 4 1234 G 
5. 6 oz 8 
I Be 54, 55, 57 / 954 G 6. N 5 751 chleſ. Bankverein 4112 B do. V. Em. 4 824 Amſterd. Rotterd. 4 
Pe do 564 95 bz Engliſche Anl. 5 858 bz —.— Bank 4644 etw bz & a 825 8 Berg. Märk. Lt. A. 4 
do. 1859, 1864 4 95 by gl. Ans 52 W ereinsbnk. Hamb. 4 1105 G do. III. Em. 4 — — 
9 bo. 50, 52 conv. 4 | 894 bz do. v. J. 18625 853 bi eimar. Bank. 854 bz do. IV. Em. 4 854 * 
8 do. 18534 | 895 bz do. 18645 871 G rß. Hypoth.⸗Verſ. 4 1075 8 8 % G 
* . ‚ee = 5 do. engl 5 B — 5 x Bee 100% E 2 deb. au. 4 sie 
räm. St. Anl. 180 F 5 103 b o. do. (Hen — — oßco-Rjaſan S. 
F e st sin Wel gene e eee i g 
2 4 obſe — g 5 . II. o. 
5 Kur -uNeum. Schldy 33 78 3 Cat! 300 Uf 91 6 Prioritäts Obligationen. do. eonv. 4 88 bz 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 bz ſfdbr. u. 1. SR. 4 587 G — zu do. eonv. III. Ser. 4 86 etw bz B 491 
de. do. 354 8 art. O. 500 Fl. 4 96 bz . h 831 8 do. IV. Ser. 44 — — 5 
de, do. 785 8 Amerik. Anleihe 6 763-8 bz ult.76f-] do. Em. 4 82 G Niederſchl. Zweigb. 5 1004 B 2 5 480-80 f b; — N GAR. 5 1 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 11025 8 Neue Bad. 35 fl. Looſe — 298 etw by (g br] do. Ante —.— Nordb,, Fried. ee do. Stamm-Pr. . Eifenb. Fab. 5 134 
99 8 Kur- u. Neu- f 76, bz auer Präm. Anl. 33 965 B Aachen⸗Maſtricht 4 704 B Oberſchleſ. Litt. K 4 — — do. do. 5 bz Hörder Hüttenv. A. 5 1074 ba 
—— Märkiſche 4 853 b Waere br Al 474 5 do. II. Em. 5 | 73 bz do. Litt. B. 3) 774 0, B Gal. 3 bz ult. 872] Minerva, Brgw. A. 5 
E Oſtpreußiſche 35 78 e 44 96 br do. Litt. O4 851 8 Ludwigshaf.⸗Bexb. 891 0 LezſNeuftädt. Henn. — 
E do. 4 831 G Bank und Kredit⸗ Aktien und erh 5 8 2 — m. 4 61 6 a ; 4 | 66 Concordia in Köln 4 390 & erc. Dit. 
IR: 0. > N 1 * 0 itt. o. Prior.⸗St. Kae m F ĩ˙ — ae) 
i 10 r N je "3 K B 1 05 G do, Lit. F. 44 93 © Wechſel⸗Kurſe vom 14, Februar. 
4 Berl. Kaſſenverein 4161 & do. IV. Ser. 4 91 Deftr. Franzöſ. St. 3 267 br, n 257 Magdeb An 10 1451 65 
3 Berl. Handels⸗Geſ. 4 11094 Mehr bz do. V. Ser. 44 91 G v 883Oeſtr.ſüdl. Staatsb. 8 2125 bz [6; 31 
4 raunſchwg. Bank- 4 | 964 © do. Düſſeld. Elberf. 4 835 © [bz Pr. Wilh. I. Ser. | — — 
34 Bremer do. 4 111556, 170 do. II. Em. 43 91 G do. II. Ser. 5. — — 
4 CoburgerKredit⸗do. 4 73 G Fes III. S. (Om.⸗Soeſt 4 82 bz do. III. Ser. 5 — — ſter · H 
anzig. Priv.⸗Bk. 9 8 do. II. Ser 44 91 6 Rheiniſche Pr. Obl. 4 — — Niederſchleſ. Märk. 
Darmfläbter Kred. 4 | 85; & Berlin-Anhalt 4 — — do. v. Staat garant. 3 774 & Niederſchl. Zweigb. 
do. Zettel⸗Bank 4 95 G do. 43 965 B do. Prior. Obl. 914 bz 
effauer Kredit⸗B.0 2 B do. Litt. B. 4 96 B do. 1862 915 bz 
} auer Landesbk. 4. — — Berlin-Hamburg 4 9035 & do. v. Staat garant 44 — — 
2 4 isk. Komm. Anth. 4 109 bz do. II. Em. 4 — — Rhein⸗Nahe v. St g. 4 93} etw b B 
“ oſenſche 14881 5 Genfer Kreditbank 4 234 Poſt bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 88 bz do. II. Em 41 93} etw bz B 
er 8 4885 7 Geraer Bank 4 994 bz do. Litt. B. 4 88 bz Ruhrort -Crefeld — — 
Dr Ra eſtf. 4 923 5 Gothaer Privat do. 4 89 B do. Litt 0.4 — — 0. II. 44 — — 
. & and: '4 | 205 br annoveriche do. 4 | 75} bi G Berlin-Stettin 4 974 © do. III. Ser. 44 — — 
5 Schleſiſche 4 Röntgsb, Privatbk. 41115 G do. II. Em. 4 83 G do IL Em. 4 — 65 
I Die Börſe war zwar heut nicht fo verſtimmt als geftern, doch fehlte ihr wieder die rechte — Das Geſchäft blieb ruhig, nur Franzoſen waren belebt bei ſteigender Richtung. 
4 Amerikaner waren abermals höher auf beſſere Newyörker Notirungen, Italiener dagegen matter. Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe auf beſſere dortige Kurſe höher. Eiſenbahnen feſt, aber . 


hannoverſchen 8 Unterſuchung und Remedur verheißen — 
14. Februar. Bei matter Haltung und überwiegendem Angebot waren heute Spekulationspa-] Amſterdam —, —. 1 5 Weſtbahn 148, 50. Kreditlooſe 130, 50. 1860er Looſe 82, 20. Lombard. Gifenbahl 
„Kreditlooſe und Banknoten, ſowie Oderberger Eijenbahn-Attien. | 168, 25. 1864er Looſe 80, 30. Silber-Anleige 72, 00. Anglo-⸗Auſtrian⸗Bank 116, 00. Stapoleonsd’or 9, 41 
Dukaten 5, 60. Silberkupons 115, 50. EEE © 
Wien, 14. Februar. [Abendbörſe.] Ziemlich feſt. Kreditaktien 187, 00, Staatsbahn 254, 00, 186064“ 


. 5 1 } left 
. Deftr. Rredit⸗Bankaktien 803 G. Reichenb.⸗Pardub. Prior. —. Oberſchleſ. . r. 881 at. 3 B.] Looſe 82, 35, 1864er Looſe 80, 45, Nordbahn 174, 20, Galizier 203, 50, Lombarden 168, 50, Napoleon d'or 9, 42 A 


— 5 G. London, 14. Februar, Nachmittags 4 Uhr. Aus der Bank gingen 156,000 Pfd. St. größtenthel 
* Märk.⸗Poſener —. Breslau · S „Freiburger 119 B. Friedr.⸗Wilh.⸗ 5 Ober- nach Paris. 
ſchleſiſche Lit. A. & C. 1835 B. do. Lit, B. —. Oppeln-Tarnowit 735 B. Rechte Oder Ufer⸗Bahn 735 bz. Kofel- ols 934. 1% Spanier 36}. Italieniſche 5ů% Rente 433. Lombarden 140 Mexikaner 16. 5% 
Oderberg 80-80 bz u B. Amerikaner 765 G. Ital. Anleihe 44 B. Be de 1822 87. 5% Ruſſen de 1862 86. Silber —. Türk. Anl. de 1865 DH. 8% Ver. St. 5. 


— — 24. 

Tele hiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. Berlin 6, 263. Hamburg 3 Monat 13 Mt. 9 a 91 Sch. Wien 11 Fl. 95 Kr. Petersburg 32 20. 

ankfurt rn Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr feſt bei belangreichem Umſatz. Paris Kt Februar, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3% Rente 68, 80 Sraftenifhe Bas 0. Bon 

Nach Schluß der Börſe: on feſt. Kredit⸗Aktien 189, Staatsbahn a barden 363, 75, Staatsbahn 540, 00, Amerikaner 814. Matt. Die Einnahmen der Lombardiſchen Eifenbahn er 

Schlußkurſe. Preuß 5 Kaſſenſcheine 1053. Berliner Wechſel 105 B. Hamburger Wechſel 884. Londoner] geben in der Woche vom 29. Januar bis 4. Februar eine Mehreinnahme von 456,352 Fres. 

Wechſel 1198. Pariſer Wechſel 953. Wiener Wechſel 1018. 5% öſtr. Anleihe von 1859 623. Oeſtr. Rational⸗Anl. Paris, 14. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Günſtiger. Konſols von Mittags I Uhr waren 93} gemeldet. 
553. 5% Metalliques —. Deftr. 5 % ſteuerfreie Anleihe 50}. 46894 Metalliques 423. Finnländ. Anleihe 813 B. Schlußkurſe. 3% Rente 68, 90-68, 85. Italieniſche 5 % Mente 43, 90. 30% Spanier —. 1% —. 
2 764. Oeſtreich. Bankantheile 716. Oeſtr.] Oeſtr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 542, 50. Kredit⸗Mobilier-Aktien 210, 00, Lomb. Eifenbahn-Aktien 361, 25. Det 


Neue Finnländ. 44% Pfandbriefe —. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1 
Kreditaktien 1893. Darmſtädter Bankaktien 220. Rhein⸗Nahebahn —. Meininger Kreditaktien 90. Deftr.-franz. | Anleihe de 1865 347, 50 p. cpt. 6 % Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 818. 
Staatsbahn-Aktien 257. Oeſtreich. Eliſabethbahn 121. Böhmiſche Weſtbahn —. Ludwigshafen Bexbach 157“ Rotterdam, 14. Februar, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. Etwas matter. 
6 9 5 Ludwigsbahn 1305. Darmſtädter Zettelbank 243. Kurheſſiſche Looſe 543. Bayeriſche Prämien⸗Anleihe —. Holl. wirkl. 2 / Schuld- Obl. 533. Oeſtreich. National-Anleihe 513. Oeſtr. 5%, Metalliques 463. De 
5 ue Badiſche Prämienanl. 98}. Badiſche Looſe 514 B. 1854er Looſe 613. 1860er Looſe 713. 1864er Looſe 815. | Silberanleihe 1864 53}. Ruſſ. 6. Stie A e —. Ruſſ. Eiſenbahn 184, 50. Ruf, Prämien⸗Anl. 188, 9% 
Frankfurt a. M., 14. Februar, Abends. Effekten ⸗ Societät. Feſt, aber ſtill. Kreditaktien 189, 1882er Verein. Staaten- Anl. 75. Inländ. 3% Svanier 33}. London 3 Monat 11, 85. Paris 3 Monat 47, 05, 
ſteuerfreie Anleihe 503, Staatsbahn 2584, Amerikaner pr. ultimo 75 f. 5 Petersburg, 14. Februar. I Schlußkurſe.] Wechſelkurſe etwas flauer; beſchränktes Geſchäft; alle 
Hamburg, 14. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Eiſenbahnaktien ſtark gefragt. Staatseffekten fteigend. * 
Schlußkurſt. Hamburger Staats⸗Präm.⸗Anl. 814. National⸗Anleihe 564. Oeſtreich. Kreditaktlen 80 f. Deſtr . echſelkurs auf London 3 Mt. 331 d. do. auf Hamburg 3 Mt. 2944. do. auf Amſterdam 3 Mt. 04, 
1860er Looſe 70, Staatsbahn 541. Lombarden 359. Italieniſche Rente 434. Mexikaner —. Vereinsbank 111. do. auf Paris 3 Mt. 316} Cts. do, auf Berlin —. 1864er Prämien» Anleihe 1193. 180er Prämien⸗Anleihe 1183 ) 


Rordd. Bank 119. WMheinifhe Bahn 1163. Nordbagn 943 Altona⸗Klel —. Einnländ, Anleihe —. 1864er. ruſſ. Imperials — Rb. 
Prämien-Anleihe 973. 1866er ruſſ. Prämien⸗Anleide 96}. 6% Verein. St.⸗Anl. per 1882 694. Disfonto 17 %, Newport, 13. Februar, Abends 6 Uhr (Pr. atlantiſches Kabel). Wechſelkurs auf London in Gold von 
j London lang 13 Mk. 7% Sh. bz. London kurz 13 Mk. 83 Sh. bz. Amſterdam 35, 45 bz. Wien 883 bz.] Goldagio 408. Bonds 1113. do. de 1885 109 f. do. de 1904 105. Illinois 1383. Eriebahn 761. Baumwolle 20. 
Paris 187 bz. Petersburg 29 bz. Mehl 10 D. 65 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 244. f 
Wien, 14. Februar. [Schlußkurfe der offiziellen Börfe.) Schluß fefter. _ i Nach Europa find heute 317,000 Dollars in Baar verſchifft worden. — Der Dampfer „Caledonia“ iſt au 
ie) Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 58, 00. 5% Metalliques 57. 10, 1854er Looſe 74, 75. Bankaktien 709, 00.| Europa angekommen. 
Nordbahn 174, 50. National⸗Anlehen 66, 00. Kreditaktien 186, 90. St.⸗Eiſenbahn⸗Altien⸗Cert. 253, 70. Galtzter 2 abon, 14. Februar. Der Dampfer „Navarre“ iſt mit der Poſt von Rio de Janeiro vom 23. Ja- 


203, 50. Czernowitzer 178, 25.) London 117, 65. Hamburg 87, 00. Paris 46, 80. Frankfurt 98, 10 Inuar eingetroffen. Kurs auf London 183 a 178. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M Jochmus in Pofen — Drug und Verlag von W Dede r & Comp. in Fofen 


